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Bücherei zählte in 2025 mehr als 3.000 Besucher
Kooperation der Bücherei St. Nikolaus mit Kindertagesstätten und Schulen in Nieheim soll
forciert werden

Seit dem Jahr 1857 gibt es die Bücherei in Nieheim. Im nächsten Jahr wollen Gabriele Reineke (l.) und Irmgrad Kuckuk den runden GeburtstagSeit dem Jahr 1857 gibt es die Bücherei in Nieheim. Im nächsten Jahr wollen Gabriele Reineke (l.) und Irmgrad Kuckuk den runden GeburtstagSeit dem Jahr 1857 gibt es die Bücherei in Nieheim. Im nächsten Jahr wollen Gabriele Reineke (l.) und Irmgrad Kuckuk den runden GeburtstagSeit dem Jahr 1857 gibt es die Bücherei in Nieheim. Im nächsten Jahr wollen Gabriele Reineke (l.) und Irmgrad Kuckuk den runden GeburtstagSeit dem Jahr 1857 gibt es die Bücherei in Nieheim. Im nächsten Jahr wollen Gabriele Reineke (l.) und Irmgrad Kuckuk den runden Geburtstag
mit Kindern und Kunden feiern. Fotos: ahkmit Kindern und Kunden feiern. Fotos: ahkmit Kindern und Kunden feiern. Fotos: ahkmit Kindern und Kunden feiern. Fotos: ahkmit Kindern und Kunden feiern. Fotos: ahk Bericht auf Seite 14Bericht auf Seite 14Bericht auf Seite 14Bericht auf Seite 14Bericht auf Seite 14
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Der heilige Bürokratius am Himmelstor
Mit hintergründigem Humor und himmlischem Vergnügen treibt das Theaterensemble
Bredenborn ein teuflisches Spiel

Fotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret Sieland

(sie) Dass der Teufel im Detail
steckt, muss der Malermeister
Wilhelm Holme erfahren, als er
bei der Arbeit im Amtsgericht
Höxter vom Gerüst und in ein
tiefes Koma fällt.

So richtig turbulent aber wird
es erst, als er sich vor dem
Jüngsten Gericht wiederfindet
und den dort amtierenden Bü-
rokratinnen Rede und Antwort
stehen soll. Als er dann auch

noch, wie schon zuvor im rich-
tigen Leben, mit einer Flut von
Anträgen und Paragraphen so-
wie aus seiner Sicht unnötigem
Papierkram konfrontiert wird,
verliert er die Geduld und den

Glauben an die göttliche Ge-
rechtigkeit. Dies vor allem des-
halb, weil es sowohl beim zu-
ständigen Erzengel Philippa,
als auch bei dessen teuflischem
Widersacher Luzifer immer
wieder arg menschelt. Als in der
ihn ohnehin schon nervenden
Gerichtsverhandlung nun auch
noch ans Tageslicht kommt,
dass seine Angetraute seinen
Abstieg in die Hölle fordert,
bricht für Wilhelm Holme die
Welt mitsamt dem Himmelreich
zusammen. Und die Frage, „Wo
zum Teufel gehts zum Himmel?“
wird für ihn eine durchaus sub-
stanziel le.
Das Amüsante an dieser von der
Theatergruppe Bredenborn auf-
geführten Komödie aber ist der
hintergründige Humor, mit dem
der auch im Jenseits praktizie-
rende heilige Bürokratius auf
die Schippe genommen wird.
Und das macht das erfahrene
Ensemble mit einer anstecken-
den, die Zuschauer geradezu
mitreißenden Spielfreude. Die
Pointen sitzen.
Gestik und Mimik sprechen die
Sprache der echten Komödian-
ten. Da bleibt zum Schluss nur
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Mobile Freiheit –
Finanzierung
sichern.

Teufel Luzifer (Harry Lücke)Teufel Luzifer (Harry Lücke)Teufel Luzifer (Harry Lücke)Teufel Luzifer (Harry Lücke)Teufel Luzifer (Harry Lücke)

Das jüngste Gericht hat den Malermeister niedergestreckt!Das jüngste Gericht hat den Malermeister niedergestreckt!Das jüngste Gericht hat den Malermeister niedergestreckt!Das jüngste Gericht hat den Malermeister niedergestreckt!Das jüngste Gericht hat den Malermeister niedergestreckt!

noch die Frage: „Wo zum Teufel
gibts noch mehr zum Lachen?“
Eine Antwort darauf, sowie den
Ausgang dieses Jüngsten Ge-

richts, bekommen Theaterbesu-
cher zum Ende der Aufführun-
gen mit dem Wiedererwachen
des kollabierten Malermeisters

Wilhelm Holme. Und die Moral
von der Geschicht? „Die Büro-
kraten, die sind nicht ganz
dicht!“
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Großer Erfolg für die Musikschule Marienmünster
Erfolgreiche Teilnahme am Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“

Tanja Strebling erspielte sich am Klavier den 2. Preis.Tanja Strebling erspielte sich am Klavier den 2. Preis.Tanja Strebling erspielte sich am Klavier den 2. Preis.Tanja Strebling erspielte sich am Klavier den 2. Preis.Tanja Strebling erspielte sich am Klavier den 2. Preis.

Albert Strebling errang den 1. Preis.Albert Strebling errang den 1. Preis.Albert Strebling errang den 1. Preis.Albert Strebling errang den 1. Preis.Albert Strebling errang den 1. Preis.

Großer Erfolg für die Musikschule
Marienmünster beim Regional-
wettbewerb „Jugend musiziert“
Detmold-Nord, der vom 24. bis
25. Januar in Paderborn stattfand:
Gleich zwei Klavierschüler über-
zeugten die Jury mit hervorragen-
den Leistungen.
„Jugend musiziert“ - der große
musikalische Jugendwettbewerb -
motiviert Jahr für Jahr Tausende
von jungen Musikerinnen und Mu-
sikern zu besonderen künstleri-
schen Leistungen. Er bietet jungen
Talenten eine Bühne, um als So-
listinnen und Solisten ihr musika-
lisches Können öffentlich zu prä-
sentieren und sich dem Urteil ei-
ner fachkundigen Jury zu stellen.
In der Kategorie Klavier soloKlavier soloKlavier soloKlavier soloKlavier solo, Al-Al-Al-Al-Al-
tersgruppe IIItersgruppe IIItersgruppe IIItersgruppe IIItersgruppe III, erreichte TTTTTanjaanjaanjaanjaanja
StreblingStreblingStreblingStreblingStrebling mit 20 Punkten20 Punkten20 Punkten20 Punkten20 Punkten einen
2. Preis2. Preis2. Preis2. Preis2. Preis.
Sie präsentierte ein vielseitiges
und anspruchsvolles Programm:
• Muzio Clementi (1752-1832):

Sonatine D-Dur op. 36 Nr. 6,
1. Satz „Allegro con spirito“

• Frédéric Chopin (1810-1849):
Walzer e-Moll

• Yoshinao Nakada (1923-
2000): „Story in my Dream“
(langsamer Satz)

• Yoshinao Nakada (1923-
2000): Etüde

In der Altersgruppe Altersgruppe Altersgruppe Altersgruppe Altersgruppe VVVVV erspielte
sich Albert StreblingAlbert StreblingAlbert StreblingAlbert StreblingAlbert Strebling mit 21 Punk-21 Punk-21 Punk-21 Punk-21 Punk-
tententententen einen 1. Preis1. Preis1. Preis1. Preis1. Preis.
Sein abwechslungsreiches Pro-
gramm umfasste:
• Ludwig van Beethoven (1770-

1827): Sonate c-Moll op. 13,
2. Satz „Adagio cantabile“

• Franz Liszt (1811-1886): Lie-
bestraum Nr. 3 S.298/2, „O
lieb, so lang du lieben kannst“

• Bohuslav Martinu (1890-
1959): Tanz der Puppen As-
Dur

• Bohuslav Martinu (1890-
1959): Colombine tanzt

Neben dem Wettbewerb steht vor
allem die Begegnung musikbe-
geisterter Jugendlicher im Mittel-
punkt.
Der Austausch mit Gleichgesinn-
ten und die gemeinsame Leiden-
schaft für Musik machen „Jugend
musiziert“ zu einem besonderen
Erlebnis.
Die Musikschule Marienmünster
gratuliert Tanja und Albert Streb-
ling herzlich zu ihren großartigen
Erfolgen und dankt Dozentin La-Dozentin La-Dozentin La-Dozentin La-Dozentin La-
rissa rissa rissa rissa rissa Andrejewski für die für dieAndrejewski für die für dieAndrejewski für die für dieAndrejewski für die für dieAndrejewski für die für die
erstklassige Unterstützung.erstklassige Unterstützung.erstklassige Unterstützung.erstklassige Unterstützung.erstklassige Unterstützung.
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Beeindruckender Internetauftritt der Heimatstube
Die Ortsgeschichte Bredenborns mit mehr als 170 digitalisierten Fotos erlebbar gemacht

Dirk Zymner, Alois Hoffmeister, Josef Grabbe, Burkhard Münster und Ansgar Potthast (v.l.) erwecken das alteDirk Zymner, Alois Hoffmeister, Josef Grabbe, Burkhard Münster und Ansgar Potthast (v.l.) erwecken das alteDirk Zymner, Alois Hoffmeister, Josef Grabbe, Burkhard Münster und Ansgar Potthast (v.l.) erwecken das alteDirk Zymner, Alois Hoffmeister, Josef Grabbe, Burkhard Münster und Ansgar Potthast (v.l.) erwecken das alteDirk Zymner, Alois Hoffmeister, Josef Grabbe, Burkhard Münster und Ansgar Potthast (v.l.) erwecken das alte
Bredenborn zu neuem Leben. Die alten Hausnummern fanden sie in dem gezeigten Buch. Fotos: ahkBredenborn zu neuem Leben. Die alten Hausnummern fanden sie in dem gezeigten Buch. Fotos: ahkBredenborn zu neuem Leben. Die alten Hausnummern fanden sie in dem gezeigten Buch. Fotos: ahkBredenborn zu neuem Leben. Die alten Hausnummern fanden sie in dem gezeigten Buch. Fotos: ahkBredenborn zu neuem Leben. Die alten Hausnummern fanden sie in dem gezeigten Buch. Fotos: ahk

Wie beengt die Menschen zum Beginn des 20. Jahrhunderts wohnten,Wie beengt die Menschen zum Beginn des 20. Jahrhunderts wohnten,Wie beengt die Menschen zum Beginn des 20. Jahrhunderts wohnten,Wie beengt die Menschen zum Beginn des 20. Jahrhunderts wohnten,Wie beengt die Menschen zum Beginn des 20. Jahrhunderts wohnten,
lässt sich auf diesem Foto erkennen.lässt sich auf diesem Foto erkennen.lässt sich auf diesem Foto erkennen.lässt sich auf diesem Foto erkennen.lässt sich auf diesem Foto erkennen.

Schönes altes Fachwerk kann man in Bredenborn auch heute nochSchönes altes Fachwerk kann man in Bredenborn auch heute nochSchönes altes Fachwerk kann man in Bredenborn auch heute nochSchönes altes Fachwerk kann man in Bredenborn auch heute nochSchönes altes Fachwerk kann man in Bredenborn auch heute noch
bestaunen.bestaunen.bestaunen.bestaunen.bestaunen.

(sij) Mehr als 170 historische Fo-
tos von 12 Straßenzügen und Orts-
plätzen aus der Zeit ab etwa 1900
hat die Heimatstube Bredenborn
zusammengetragen, digitalisiert
und für alle Interessierten abruf-
bar ins Netz gestellt. Der größte
Teil der historischen Aufnahmen
stammt aus den Archiven von
Friedrich Ernst, Josef Grabbe so-
wie Johannes und Hans-Jürgen
Koch. Zu sehen sind darauf auch
zahlreiche Dorffeste sowie Gesich-
ter von zum Teil noch lebenden
Personen und prominenten Bür-
gern der einstigen Stadt Breden-
born. Interessierte finden die Fo-
tos unter www.bredenborn.de
Projektinitiator, -organisator und
Ansprechpartner der Heimatstu-
be ist Alois Hoffmeister, Liboris-
traße 29, 37696 Marienmünster.
Er weist ausdrücklich darauf hin,
dass sich das Projekt „Historische
Gebäudeansichten Bredenborn“
organisierende Team mit der bis-
herigen Sammlung noch nicht zu-
friedengeben möchte. „In vielen
Haushalten schlummern sicherlich
noch alte Fotoschätze. Unser Ziel
ist es, diese kulturell wichtigen
Zeugnisse zu sammeln, zuzuord-
nen und digital für alle im Inter-
net frei zugänglich zur Verfügung
zu stellen“, ist Hoffmeisters
Wunsch. Bislang hat Hoffmeister
schon ganze drei Monate Arbeit
in sein Werk investiert und allein
aus den Beständen von Johannes
Koch 70 Aktenordner gesichtet.
Vorgestellt wurden seine histori-

schen Bilder während des ersten
von der Heimatstube organisier-
ten Seniorenabends.
Die Idee zu dieser Aktion hat ihren
Ursprung im folgenden Zitat des
berühmten französischen Bischofs
und Staatsmanns Charles-Maurice
de Talleyrand-Périgord: „Man muss
die Zukunft im Sinn und die Vergan-
genheit in den Akten haben.“ Die-
sen Gedanken will das kreative
Team der Heimatstube auch in Zu-

kunft im Gedächtnis behalten und
weiterhin verfolgen. Laut Josef Grab-
be denkt man bereits an das 900.
Ortsjubiläum, das im Jahr 2028 ge-
feiert werden soll.
Dankbar ist das Team der Heimat-
stube für die Unterstützung mit
einem Heimatscheck und einer
Dorfpauschale. Beide wurden zur
Anschaffung der jetzt immer
wieder zum Einsatz kommenden
digitalen Tafel verwendet.

Zu den ins Netz gestellten Fotos
gibt Alois Hoffmeister den folgen-
den Hinweis: „Die in den Feldern
angegebenen Nummern sind die
heutigen Hausnummern, die den
jeweiligen Straßennamen zuge-
ordnet sind. Die Anordnung der
Straßen in der Übersicht folgt kei-
ner bestimmten Festlegung.“ Wer
dennoch Fragen hat, darf sich
gerne an die Heimatstube Bre-
denborn wenden.



Mitteilungsblatt Marienmünster & Nieheim | 39. Jahrgang | Nr. 3 | Dienstag, 31. März 2026 | Kw 14 | Rautenberg Media 7

Hier wird Lachen leicht gemacht
Das Altenbergener Windradtheater begeisterte mit einer exzellenten Aufführung

Die von der Konkurrentin aus dem Nachbarrestaurant eingeschleppteDie von der Konkurrentin aus dem Nachbarrestaurant eingeschleppteDie von der Konkurrentin aus dem Nachbarrestaurant eingeschleppteDie von der Konkurrentin aus dem Nachbarrestaurant eingeschleppteDie von der Konkurrentin aus dem Nachbarrestaurant eingeschleppte
Kakerlake sorgt für Aufregung, Ekel und eine phantasievolle Lösung.Kakerlake sorgt für Aufregung, Ekel und eine phantasievolle Lösung.Kakerlake sorgt für Aufregung, Ekel und eine phantasievolle Lösung.Kakerlake sorgt für Aufregung, Ekel und eine phantasievolle Lösung.Kakerlake sorgt für Aufregung, Ekel und eine phantasievolle Lösung.

Mit sichtlicher Freude beobachten die vergeblich einen Freier suchendenMit sichtlicher Freude beobachten die vergeblich einen Freier suchendenMit sichtlicher Freude beobachten die vergeblich einen Freier suchendenMit sichtlicher Freude beobachten die vergeblich einen Freier suchendenMit sichtlicher Freude beobachten die vergeblich einen Freier suchenden
Sandy und Mandy den erfolglos um die Hand der Wirtin anhaltendenSandy und Mandy den erfolglos um die Hand der Wirtin anhaltendenSandy und Mandy den erfolglos um die Hand der Wirtin anhaltendenSandy und Mandy den erfolglos um die Hand der Wirtin anhaltendenSandy und Mandy den erfolglos um die Hand der Wirtin anhaltenden
Stammkunden „Blümchen.“Stammkunden „Blümchen.“Stammkunden „Blümchen.“Stammkunden „Blümchen.“Stammkunden „Blümchen.“

Noch ist nicht alles, sondern nur der Kopf von „Blähboy“ BürgermeisterNoch ist nicht alles, sondern nur der Kopf von „Blähboy“ BürgermeisterNoch ist nicht alles, sondern nur der Kopf von „Blähboy“ BürgermeisterNoch ist nicht alles, sondern nur der Kopf von „Blähboy“ BürgermeisterNoch ist nicht alles, sondern nur der Kopf von „Blähboy“ Bürgermeister
Döge im Eimer. Fotos:ahkDöge im Eimer. Fotos:ahkDöge im Eimer. Fotos:ahkDöge im Eimer. Fotos:ahkDöge im Eimer. Fotos:ahk

(sij) Wenn sich „Kaviar und Cur-
rywurst“ unterm Windrad in Al-
tenbergen treffen, dann sind stür-
mische Begegnungen, spritzige
Dialoge und komödiantische
Höchstleistungen ganz sicher.
Geboten bekamen die Gäste und
zahlreichen Ehrengäste (Landrat,
Bürgermeister, Pastöre) des be-
liebten Windradtheaters all das
bei der Premiere der von Winnie
Abel geschriebenen Komödie
gleichen Titels. Inhaltlich ging es
dabei um die Wirtin der herun-
tergekommenen Eckkneipe
„Zum warmen Würstchen“, Erna
Wutschke (Hildegard Grewe). Sie
steckte in Geldnöten und hatte
deshalb ihren neureichen, sich
mit einem erkauften Adelstitel
schmückenden Cousin Harry von

Anhalt (Alexander Graßhoff) um
einen Kredit für ihr angebliches
Feinschmeckerlokal gebeten. Als
dieser sich dann für einen Be-
such ansagt und auch noch die
Expertin einer Feinschmecker-
zeitschrift ankündigt, bricht
zunächst das Chaos aus. Doch
mit Hilfe ihrer zum größten Teil
einfältigen Stammgäste (leichte
Mädchen / trinkfeste Jungs) be-
kommt Erna alles auf den richti-
gen Weg.
Selbst die „tierische Attacke“
ihrer Kakerlaken verteilenden
Konkurrentin kann sie nicht mehr
aus der Fassung bringen. Doch
bis zum obligatorischen Komödi-
enende dann endlich alles wieder
gut wird, erleben die Gäste im
ausverkauften Saal des Dorfge-

meinschaftshauses verbale
Schlagabtausche, die das
Zwerchfell mächtig kitzeln und
immer wieder für Zwischenap-
plaus sorgen. Vor allem die von
Regisseur Klaus Hasenbein ein-
geschobenen „ostwestfälischen
Dorfdialoge“ geben der Curry-
wurst und dem Kaviar noch eine
kräftige Extraportion Würze. Der
dazu mit „laienhafter Professio-
nalität“ servierte Champagner
sowie der dem „geckenhaft be-

hüteten“ Bürgermeister Döge
(Daniel Hillmann) unter Zwang
eingefüllte Schnaps sorgen für
amüsante Gespräche und ver-
nehmbare „Bäuerchen.“
Mit dem Schlussapplaus, da wa-
ren sich die Premierengäste ganz
sicher, hat die durchweg mit Herz-
blut und Professionalität agieren-
de Laienspielgruppe erneut für
mächtig Wind unter den Flügel
des historischen Altenbergener
Windradtheaters gesorgt.
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Generalversammlung des
SV Germania Bredenborn
e.V.
11. April um 16:30 Uhr, Schützenhalle
Bredenborn

Trauer um Paul Krome

Oberst Eckard Meyer (links) und Manfred Märtens (Leiter der Ehrenkompanie, rechts) mit ihrem Schützen-Oberst Eckard Meyer (links) und Manfred Märtens (Leiter der Ehrenkompanie, rechts) mit ihrem Schützen-Oberst Eckard Meyer (links) und Manfred Märtens (Leiter der Ehrenkompanie, rechts) mit ihrem Schützen-Oberst Eckard Meyer (links) und Manfred Märtens (Leiter der Ehrenkompanie, rechts) mit ihrem Schützen-Oberst Eckard Meyer (links) und Manfred Märtens (Leiter der Ehrenkompanie, rechts) mit ihrem Schützen-
bruder im Jahr 2023.bruder im Jahr 2023.bruder im Jahr 2023.bruder im Jahr 2023.bruder im Jahr 2023.

Der Vorstand des SV Germanina
Bredenborn e.V. lädt am 11. April
um 16 Uhr 30 zur ordent-
lichen Generalversammling in

die Schützenhalle Bredenborn
ein.
Der Vorstand freut sich auf eine
rege Teilnahme.

(sie) Der Altschützenverein Bre-
denborn von 1616 e.V. trauert
um seinen Ehrenoberst und
langjähriges Vereinsmitglied
Paul Krome, der am 31. Januar
im Alter von 87 Jahren verstor-
ben ist. Paul Krome war in sei-
ner Jugend bereits Fahnenoffi-
zier bei den Jungschützen und
bekleidete dieses Amt ab 1970
auch bei den Altschützen. Über
verschiedene Vorstandsposten
wurde er 1986 Oberst der Alt-
schützen und Nachfolger von
Aloys Reifer.
Mit dem Rücktritt als aktiver
Oberst erfolgte 1999 umgehend
die Wahl zum Ehrenoberst. Die-
ses Amt hat er bis zu seinem
Tod über 27 Jahre ausgeführt.
Schon vor dieser Zeit war Kro-
me Leiter der Ehrenkompanie,
die dem aktiven Vorstand den
Rücken freihielt.
Sein Engagement wurde in sei-
ner 12 Jahre dauernden Amts-

zeit als Altschützen Oberst
besonders deutlich. „Wir wer-
den ihm ein würdiges Anden-

ken bewahren“, so Eckhard
Meyer, Altschützenverein Bre-
denborn von 1616 e.V.
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ALLES IST GUT SOLANGE DU WILD ISST!
REWE Stein in Nieheim erweitert seine Angebotspalette

Wild-Burger Pattys vom Grill sindWild-Burger Pattys vom Grill sindWild-Burger Pattys vom Grill sindWild-Burger Pattys vom Grill sindWild-Burger Pattys vom Grill sind
ein besondere Genuss!ein besondere Genuss!ein besondere Genuss!ein besondere Genuss!ein besondere Genuss!

Anzeige

ALLES IST GUT SOLANGE DU
WILD ISST!
(sie) Dies ist der Werbe Slogan
der Firma Wild.AF GmbH&CoKG
in Detmold.
Die Brüder Paul und Theodor Sü-
mann haben sich im Jahr 2024
selbständig gemacht. Woher
nehmen sie ihre Leidenschaft für
Wild?
Sie sind mitten im elterlichen
Jagdrevier im Odenwald groß ge-
worden, aufgewachsen in einem
daher jagdlich geprägten Haus-
halt und waren schon als Kinder
dabei, wenn Wild erlegt und ver-
wertet wurde. Für sie war es
selbstverständlich, mit Respekt
vor Tier und Natur umzugehen -
und das Beste aus jedem Stück
Fleisch zu machen.
Über die Jahre probierten Sie
gemeinsam immer mehr aus und
entwickelten daraus neue Ideen.
Was schon als Kind zu Hause
beim groben Zerlegen begann,

wuchs Schritt für Schritt zu einer
Leidenschaft: veredeln, experi-
mentieren und kreative Wege fin-
den, Wildfleisch auf ganz neue Art
für den Alltag erlebbar zu machen.
Diese gemeinsame Leidenschaft
und jahrelange Erfahrung ist der
Grundstein für wildAF gewesen.
Vor rund fünf Jahren begannen
die Brüder, ihre Vision zu formen -
und 2024 gründeten sie die
Wild.AF GmbH & Co. KG.
WildAF steht heute für mehr als
nur gutes Wildfleisch: Es ist die
Verbindung von Tradition und mo-
derner Verarbeitung, von regio-
naler Jagd und verantwortungs-
bewusstem Genuss - getragen
von zwei Brüdern, die ihre Lei-
denschaft zum Beruf gemacht ha-
ben.
Kaufmann Sebastian Stein, Betrei-
ber des neuen REWE Marktes in
Nieheim, ist voll von dem Kon-
zept überzeugt und bietet seit
Anfang dieses Jahres die Wildpro-

dukte in seinem REWE Markt in
Nieheim an.
„Ich bin immer auf der Suche nach
etwas besonderem für meine
Kundschaft. Das Konzept von
wildAF hat mich schnell überzeugt
- rücksichtsvoller Umgang mit den
Tieren, Nachvollziehbarkeit vom
Erlegen über den Transport bis zur
Verarbeitung im Betrieb in Det-
mold. Regelmäßige Qualitätskon-
trolle durchs Veterinäramt - hier
wird nach den besten Standards
gearbeitet. Die Angebotspalette
ist äußerst vielfältig. Vom Tro-
ckensortiment wie Wildknacker
und Salami über die Tiefkühlan-
gebote mit Burger Pattys, Würst-
chen und Steaks bis zur fertigen
Wildschwein-Bolognese können
wir alles ordern“, erläutert Se-
bastian Stein. „Wir haben schon
vieles selbst ausprobiert und sind
begeistert.“
Paul Sürmann, Gründer und ge-
schäftsführender Gesellschafter,

freut sich sehr über die Koope-
ration mit REWE Stein in Nie-
heim.
Er betont dass auch Frisch-
fleischlieferungen auf Nachfra-
ge ebenfalls jederzeit möglich
seien.

Aktionsangebot:Aktionsangebot:Aktionsangebot:Aktionsangebot:Aktionsangebot:
wildAF wildAF wildAF wildAF wildAF WildbrWildbrWildbrWildbrWildbratwurst 4x100gatwurst 4x100gatwurst 4x100gatwurst 4x100gatwurst 4x100g
= 8,99 € anstatt 9,99 €= 8,99 € anstatt 9,99 €= 8,99 € anstatt 9,99 €= 8,99 € anstatt 9,99 €= 8,99 € anstatt 9,99 €
wildAF wildAF wildAF wildAF wildAF Wild RostbrWild RostbrWild RostbrWild RostbrWild Rostbratwurst 4x95atwurst 4x95atwurst 4x95atwurst 4x95atwurst 4x95
= 8,99 € anstatt 9,99 €= 8,99 € anstatt 9,99 €= 8,99 € anstatt 9,99 €= 8,99 € anstatt 9,99 €= 8,99 € anstatt 9,99 €
wildAF wildAF wildAF wildAF wildAF Wildburger PWildburger PWildburger PWildburger PWildburger Patties 2x18atties 2x18atties 2x18atties 2x18atties 2x18
= 6,99 € anstatt 7,99 €= 6,99 € anstatt 7,99 €= 6,99 € anstatt 7,99 €= 6,99 € anstatt 7,99 €= 6,99 € anstatt 7,99 €
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Der Frühling lädt zum Radfahren
Nieheim und seine Ortsteile bieten viele Sehenswürdigkeiten

Kirche St. Lucia in Merlsheim. In 1868/69 wurde die jetzige Kapelle, der Sandsteinbau, gebaut. DerKirche St. Lucia in Merlsheim. In 1868/69 wurde die jetzige Kapelle, der Sandsteinbau, gebaut. DerKirche St. Lucia in Merlsheim. In 1868/69 wurde die jetzige Kapelle, der Sandsteinbau, gebaut. DerKirche St. Lucia in Merlsheim. In 1868/69 wurde die jetzige Kapelle, der Sandsteinbau, gebaut. DerKirche St. Lucia in Merlsheim. In 1868/69 wurde die jetzige Kapelle, der Sandsteinbau, gebaut. Der
Erweiterungsbau erfolgte 1947/1948.Erweiterungsbau erfolgte 1947/1948.Erweiterungsbau erfolgte 1947/1948.Erweiterungsbau erfolgte 1947/1948.Erweiterungsbau erfolgte 1947/1948.

Idyllisch liegt die kleine Kapelle zwischen Bäumen und Sträuchern imIdyllisch liegt die kleine Kapelle zwischen Bäumen und Sträuchern imIdyllisch liegt die kleine Kapelle zwischen Bäumen und Sträuchern imIdyllisch liegt die kleine Kapelle zwischen Bäumen und Sträuchern imIdyllisch liegt die kleine Kapelle zwischen Bäumen und Sträuchern im
Nieheimer Ortsteil Himmighausen-Bahnhof.Nieheimer Ortsteil Himmighausen-Bahnhof.Nieheimer Ortsteil Himmighausen-Bahnhof.Nieheimer Ortsteil Himmighausen-Bahnhof.Nieheimer Ortsteil Himmighausen-Bahnhof.

Die Kirche St. Johannes in Grevenhagen wurde von 1950 bis 1951Die Kirche St. Johannes in Grevenhagen wurde von 1950 bis 1951Die Kirche St. Johannes in Grevenhagen wurde von 1950 bis 1951Die Kirche St. Johannes in Grevenhagen wurde von 1950 bis 1951Die Kirche St. Johannes in Grevenhagen wurde von 1950 bis 1951
erbaut.erbaut.erbaut.erbaut.erbaut.

Nieheim (gs). „Fahrradfahren hatNieheim (gs). „Fahrradfahren hatNieheim (gs). „Fahrradfahren hatNieheim (gs). „Fahrradfahren hatNieheim (gs). „Fahrradfahren hat
keine Saison“ heißt es oft - undkeine Saison“ heißt es oft - undkeine Saison“ heißt es oft - undkeine Saison“ heißt es oft - undkeine Saison“ heißt es oft - und
doch kommt jedes Jahr im Früh-doch kommt jedes Jahr im Früh-doch kommt jedes Jahr im Früh-doch kommt jedes Jahr im Früh-doch kommt jedes Jahr im Früh-
ling, wenn alles sprießt und blüht,ling, wenn alles sprießt und blüht,ling, wenn alles sprießt und blüht,ling, wenn alles sprießt und blüht,ling, wenn alles sprießt und blüht,
so etwas wie Fahrrad-Stimmungso etwas wie Fahrrad-Stimmungso etwas wie Fahrrad-Stimmungso etwas wie Fahrrad-Stimmungso etwas wie Fahrrad-Stimmung
aufaufaufaufauf..... Sonnenschein und  Sonnenschein und  Sonnenschein und  Sonnenschein und  Sonnenschein und TTTTTemperemperemperemperempera-a-a-a-a-
turen um die 20 Grad hat dieturen um die 20 Grad hat dieturen um die 20 Grad hat dieturen um die 20 Grad hat dieturen um die 20 Grad hat die
erste Märzwoche bereits be-erste Märzwoche bereits be-erste Märzwoche bereits be-erste Märzwoche bereits be-erste Märzwoche bereits be-
schert:schert:schert:schert:schert:     Ab in den FAb in den FAb in den FAb in den FAb in den Fahrrahrrahrrahrrahrradsattel!adsattel!adsattel!adsattel!adsattel!
Ein schneller Check der Ein schneller Check der Ein schneller Check der Ein schneller Check der Ein schneller Check der Ausrüs-Ausrüs-Ausrüs-Ausrüs-Ausrüs-
tung verschafft ein positives Ge-tung verschafft ein positives Ge-tung verschafft ein positives Ge-tung verschafft ein positives Ge-tung verschafft ein positives Ge-
fühl. Es muss ja nicht gleich einefühl. Es muss ja nicht gleich einefühl. Es muss ja nicht gleich einefühl. Es muss ja nicht gleich einefühl. Es muss ja nicht gleich eine
TTTTTagestour sein.agestour sein.agestour sein.agestour sein.agestour sein.     WWWWWarum nicht erstarum nicht erstarum nicht erstarum nicht erstarum nicht erst
einmal die Schönheit der Heimateinmal die Schönheit der Heimateinmal die Schönheit der Heimateinmal die Schönheit der Heimateinmal die Schönheit der Heimat
vor der Haustür erkunden.vor der Haustür erkunden.vor der Haustür erkunden.vor der Haustür erkunden.vor der Haustür erkunden.
Es gibt wohl kaum eine schönere
Gelegenheit, sich mit Nieheim und
seiner Umgebung bekannt zu ma-
chen, als mit dem Fahrrad. Ab-
seits der viel befahrenen Straßen
lässt sich über die Radwege
entlang naturbelassener Wiesen-
, Fluss- und Flechtheckenland-
schaften rund um Nieheim erkun-
den. Die alte Ackerbürgerstadt mit
ihrem historischen Ortskern so-
wie ihre dazugehörigen Ortschaf-
ten haben viele Sehenswürdigkei-
ten zu bieten, die man bestaunen
kann.
Selbst wer denkt, das kenne ich
doch, darf sich von spannenden
neuen Blickwinkeln und interes-
santen Begegnungen überraschen
lassen.
Die Nieheimer Kulturlandschaft
zeichnet sich durch ihre topogra-
phisch abwechslungsreiche Stre-
ckenführung aus. Es gibt unter-
schiedliche Tourenvorschläge vom

Rundweg bis hin zu örtlichen Stre-
ckenabschnitten, bestehend aus
leichten bis hin zu schwierigen
Steigungs- und Gefällestrecken.
Abseits der Hauptdurchgangsstra-
ßen laden die kleinen Gassen und
versteckten Winkel der Orte ein,
in denen sich teils noch dörfliches
Leben abspielt. Dorfkirchen und
Kapellen ziehen viele besonders
an. Ein ideales Wochenende ist
zum Beispiel Ostern. So führt eine

Tour von Nieheim nach Merls-
heim, deren Kirche zwei Türme
und unterschiedliche Gebäudetei-
le hat. Über Erpentrup erreicht
man Grevenhagen. Der kleine Ort
liegt in einem Tal am Osthang der
Egge. Hier entspringt der Fisch-
bach, der sich weiter nach Him-
mighausen schlängelt. Die Abge-
schiedenheit des Ortes mit seiner
Kirche „St. Johannes“ ist ebenso
sehenswert, wie die kleine, et-

was zurückgelegene „Kapelle am
Berg“, die 1933 in Himmighau-
sen-Bahnhof erbaut wurde. Ne-
ben dem Fischbach begleitet die
Emmer die Tour. Es geht weiter
nach Himmighausen mit seinem
Viadukt und entlang der Bahn-
strecke nach Oeynhausen, von wo
es durch Wiesen und Felder zu-
rück nach Nieheim geht. Die ca.
25 km sind in knapp 2 Std. be-
quem zu fahren.
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Wir unterstützen den Streuobst- 
wiesenerhalt im Kreis Höxter.

Anzeige

Danke BeSte-Stadtwerke
Pflege der Streuobstbaumbestände im Kreis Höxter auf gutem Kurs

Julia Franzmann (BeSte-Stadtwerke, rechts) Jasper de Wit und AnnaJulia Franzmann (BeSte-Stadtwerke, rechts) Jasper de Wit und AnnaJulia Franzmann (BeSte-Stadtwerke, rechts) Jasper de Wit und AnnaJulia Franzmann (BeSte-Stadtwerke, rechts) Jasper de Wit und AnnaJulia Franzmann (BeSte-Stadtwerke, rechts) Jasper de Wit und Anna
Lammert (beide Helle Hof) und Denise Mogge (auf der Leiter) sowieLammert (beide Helle Hof) und Denise Mogge (auf der Leiter) sowieLammert (beide Helle Hof) und Denise Mogge (auf der Leiter) sowieLammert (beide Helle Hof) und Denise Mogge (auf der Leiter) sowieLammert (beide Helle Hof) und Denise Mogge (auf der Leiter) sowie
Elisa Härtlein (beide Obstbaumwerk Höxter) bei der Obstbaumpflege.Elisa Härtlein (beide Obstbaumwerk Höxter) bei der Obstbaumpflege.Elisa Härtlein (beide Obstbaumwerk Höxter) bei der Obstbaumpflege.Elisa Härtlein (beide Obstbaumwerk Höxter) bei der Obstbaumpflege.Elisa Härtlein (beide Obstbaumwerk Höxter) bei der Obstbaumpflege.

(sie)(sie)(sie)(sie)(sie) Die Pflege und den Erhalt
der Streuobstwiesen sowie der
Streuobstalleen und -Reihen ha-
ben sich die Stiftung für Natur •
Heimat • Kultur im Steinheimer
Becken und weitere Akteure im
Kreis Höxter vorgenommen.
Hierzu sind zwischenzeitlich
über 70 Obstwiesenberater-
innen und -Berater ausgebildet
worden.
In enger Zusammenarbeit mit
besonders zertifizierten Obst-
baum-Pflegeteams um das Obst-
baumwerk aus Höxter, Hans-Joa-
chim Bannier, Simon Avenwed-
de und Matthias Lang konnten
im Winterhalbjahr im Zeitraum
vom 15.11.2025 bis 28.02.2026
im gesamten Kreisgebiet 378
ältere Streuobstbäume in den
Städten Warburg, Höxter, Bever-
ungen, Borgentreich, Brakel und
Steinheim zu ihrem Erhalt fach-
männisch gepflegt werden.
In Godelheim, dort bewirtschaf-
ten seit 2017 Jasper de Wit und
Anna Lammert den Helle Hof mit
regenerativen Ideen in der Land-
wirtschaft um die Biodiversität
und Ökosystemprozesse erheb-
lich zu verbessern, wurden zum
Erhalt der dort vorhandenen
Streuobstbäume Pflegemaßnah-
men durchgeführt.
Solche Obstbaumreihen und
Streuobstwiesen gliedern die
heimische Kulturlandschaft, bie-
ten neben schmackhaftem Obst
auch vielen Tieren und im Unter-
wuchs auch Pflanzen einen Le-
bens- und Überlebensraum, er-
klären Denise Mogge vom Obst-
baumwerk Höxter und Heribert

Gensicki von der Stiftung für Natur •
Heimat • Kultur im Steinheimer
Becken übereinstimmend.
„Ohne eine Kostenbeteiligung der
BeSte-Stadtwerke könnten wir
den Schutz der Streuobstbäume
im Kreis Höxter jedoch nicht
durchführen“, so die Stiftung für
Natur • Heimat • Kultur im Stein-
heimer Becken. Die Sprecher be-
danken sich abschließend bei den
Pflegfachteams und bei den BeS-
te-Stadtwerken sowie beim Kreis
Höxter, der die Pflegemaßnahmen
ebenfalls finanziell mit unterstützt
hat.
„Umwelt-, Natur- und Klima-
schutz sind zentrale Ziele unse-
res Unternehmens“, hob Julia
Franzmann als zuständige Mitar-
beiterin für Marketing und Öffent-
lichkeitsarbeit bei den BeSte-
Stadtwerken besonders hervor,
„daher unterstützen wir als loka-
ler Energieversorger seit 2022
gerne dieses wichtige Projekt zum
Schutz der Streuobstbestände im
gesamten Kreis Höxter.“
Bis 2031 sollen 1.000 neue Streu-
obstbäume gepflanzt und 5.000
alte Obstbäume zu deren Erhalt
gepflegt werden. Sie seien nun
fast auf Zielkurs, dürfen aber in
den Anstrengungen nicht nachlas-
sen, so Heribert Gensicki von der
Stiftung für Natur • Heimat • Kul-
tur im Steinheimer Becken.

Infos zum Projekt erteilen Martin
Petersen und Anja Multhaup vom
Bildungshaus Modexen unter der
Rufnummer 0 151 / 20 22 70 52
sowie Denise Mogge unter der
Rufnummer 0 152 / 23 50 88 43.
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Baumfällungsaktion an der Nieheimer Stadthalle
Nicht alle sind mit dem Abholzen der alten Eichen einverstanden. Vor allem Naturschützer
üben Kritik.

Die von Renate Judith gestalteten Transparente sind humorvoll und nicht bissig.Die von Renate Judith gestalteten Transparente sind humorvoll und nicht bissig.Die von Renate Judith gestalteten Transparente sind humorvoll und nicht bissig.Die von Renate Judith gestalteten Transparente sind humorvoll und nicht bissig.Die von Renate Judith gestalteten Transparente sind humorvoll und nicht bissig.

„Der Baum ist die Hand die uns Menschen trägt“, zeigen Bernd und„Der Baum ist die Hand die uns Menschen trägt“, zeigen Bernd und„Der Baum ist die Hand die uns Menschen trägt“, zeigen Bernd und„Der Baum ist die Hand die uns Menschen trägt“, zeigen Bernd und„Der Baum ist die Hand die uns Menschen trägt“, zeigen Bernd und
Renate Judith auf dem Plakat.Renate Judith auf dem Plakat.Renate Judith auf dem Plakat.Renate Judith auf dem Plakat.Renate Judith auf dem Plakat.

Nicht alle sind der Meinung, dass diese alten Eichen und vier weitereNicht alle sind der Meinung, dass diese alten Eichen und vier weitereNicht alle sind der Meinung, dass diese alten Eichen und vier weitereNicht alle sind der Meinung, dass diese alten Eichen und vier weitereNicht alle sind der Meinung, dass diese alten Eichen und vier weitere
dicke Bäume gefällt werden mussten. Fotos: ahkdicke Bäume gefällt werden mussten. Fotos: ahkdicke Bäume gefällt werden mussten. Fotos: ahkdicke Bäume gefällt werden mussten. Fotos: ahkdicke Bäume gefällt werden mussten. Fotos: ahk

(sij) Sieben schwarze Rosen träu-
men in Nana Mouskouris 1975
gesungenen Hit einen alten Traum
von dem größten Glück dieser
Welt. Sieben prächtige Eichen lie-
gen derzeit hinter der Nieheimer
Stadthalle und ihr Anblick ist vie-
len Menschen ein Graus. Denn
nicht alle, die diese und mehrere
andere alte gefällte Bäume dort
liegen sehen, sind mit der Abhol-
zung einverstanden.
Kritisiert wird, dass selbst alter
Baumbestand entfernt wurde, der
wegen des geplanten Umbaus der
maroden Stadthalle gar nicht hät-
te beseitigt werden müssen. Mo-
niert wird weiterhin, dass sich der
Stadtrat dem Anschein nach kaum
oder gar nicht für dieses Thema
interessierte oder andere Mög-
lichkeiten diskutierte.
„Ändern kann man daran wohl
nichts mehr“, sagten sich die Na-
turschützer und NABU Mitglieder
um die Brakeler Renate und Bernd
Judith, „aber wir können deutlich
zeigen, dass wir mit einer solchen
Zerstörung der Natur nicht ein-
verstanden sind.“
Gezeigt haben sie ihren Unmut
über die Baumfällungsaktion in
einer kleinen Demonstration und
mit bunten Plakaten und Trans-
parenten. Laute Kritik üben die
Naturfreundinnen und -freunde
nicht, aber sie machen mit zum
Teil kauzigem Humor auf die von
ihnen erkannten Fehler und feh-

lerhaften Argumente aufmerk-
sam. So verweisen die Kritiker
darauf, dass ein 5-Meter-Abstand
der Baumreihe zum Gebäude aus-
reichen sollte, da in engen Städ-
ten sonst ja gar keine Bauarbei-
ten möglich wären. Was den
Menschen mit der Baumfällung
genommen wurde, erklären Re-

nate Judith und ihre Unterstüt-
zer mit diesem Beispiel: „Eine
100 Jahre alte Buche verarbeitet
pro Tag ca. 18 kg Kohlendioxid.
Sie produziert 13 kg, für 10
Menschen ausreichenden Sauer-
stoff, und sie feuchtet die Luft
mit 400 l Wasser an.“
Dass man in Nieheim nichts mehr

zurückschrauben kann, ist den
Judiths und ihren Unterstützern
bewusst, aber sie hoffen darauf,
dass man mit sachlicher Kritik in
Zukunft solche, die Umwelt und
die in ihr lebenden Tiere und In-
sekten beeinträchtigenden Akti-
onen („Schnellschüsse“) verhin-
dern kann.
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V.l.n.r.: Theresa Trautmann (Stadt- und Wirtschaftsförderung Nieheim);V.l.n.r.: Theresa Trautmann (Stadt- und Wirtschaftsförderung Nieheim);V.l.n.r.: Theresa Trautmann (Stadt- und Wirtschaftsförderung Nieheim);V.l.n.r.: Theresa Trautmann (Stadt- und Wirtschaftsförderung Nieheim);V.l.n.r.: Theresa Trautmann (Stadt- und Wirtschaftsförderung Nieheim);
Marko Schöppner (Abteilungsleiter Verkehr und Technik ADAC Ost-Marko Schöppner (Abteilungsleiter Verkehr und Technik ADAC Ost-Marko Schöppner (Abteilungsleiter Verkehr und Technik ADAC Ost-Marko Schöppner (Abteilungsleiter Verkehr und Technik ADAC Ost-Marko Schöppner (Abteilungsleiter Verkehr und Technik ADAC Ost-
westfalen-Lippe); Joachim Wittwer (ADAC Ostwestfalen-Lippe). Foto:westfalen-Lippe); Joachim Wittwer (ADAC Ostwestfalen-Lippe). Foto:westfalen-Lippe); Joachim Wittwer (ADAC Ostwestfalen-Lippe). Foto:westfalen-Lippe); Joachim Wittwer (ADAC Ostwestfalen-Lippe). Foto:westfalen-Lippe); Joachim Wittwer (ADAC Ostwestfalen-Lippe). Foto:
ADAC Ostwestfalen-Lippe e.V.ADAC Ostwestfalen-Lippe e.V.ADAC Ostwestfalen-Lippe e.V.ADAC Ostwestfalen-Lippe e.V.ADAC Ostwestfalen-Lippe e.V.

ADAC Radservice-Station in Nieheim eröffnet
Der ADAC Ostwestfalen-Lippe hat
am 12. März an der Marktstraße
18 in Nieheim eine neue ADAC
Radservice-Station in Betrieb ge-
nommen und erweitert damit das
regionale Angebot für Radfahrer-
innen und Radfahrer um einen
weiteren frei zugänglichen Ser-
vicepunkt.
Die Umsetzung erfolgte in enger
und ausgesprochen kooperativer
Zusammenarbeit mit der Stadt
Nieheim. Während die Stadt das
Fundament vorbereitete und in
Eigenleistung goss, stellte der
ADAC OWL die Radservice-Stati-
on bereit und übernahm Aufbau
und Inbetriebnahme. „Die Abstim-
mung mit der Stadt Nieheim lief
absolut reibungslos und Hand in
Hand“, betont Marko Schöppner
vom ADAC OWL. Auch Theresa

Trautmann von der Stadt- und Wirt-
schaftsförderung Nieheim war bei
der Inbetriebnahme anwesend.
Sie zeigte sich sehr erfreut über
die neue ADAC Radservice-Stati-
on und berichtete, dass bereits
während der Fundamentarbeiten
viele neugierige Nachfragen aus
der Nachbarschaft eingegangen
seien. Viele Bürgerinnen und Bür-
ger hätten sich erkundigt, was
dort entstehe - die Vorfreude auf
die fertige Radservice-Station sei
dementsprechend groß gewesen.
Bei bestem Frühlingswetter wur-
de die Station am Donnerstag auf-
gestellt und steht ab sofort rund
um die Uhr der Öffentlichkeit zur
Verfügung.
Umfassend ausgestattet für spon-Umfassend ausgestattet für spon-Umfassend ausgestattet für spon-Umfassend ausgestattet für spon-Umfassend ausgestattet für spon-
tane Reparaturentane Reparaturentane Reparaturentane Reparaturentane Reparaturen
Die gelb leuchtende, 1,50 Meter

hohe Radservice-Station mit dem
Namen „Helmut“ ist mit hoch-
wertigem Werkzeug ausgestattet,
darunter eine Fußluftpumpe mit
Manometer, Reifenheber, Maul-
schlüssel, Rollgabelschlüssel,
Schraubendreher, Inbus-Multitool
sowie eine Vorrichtung zum Auf-
hängen des Fahrrads. Damit kön-
nen kleinere Reparaturen am Fahr-
rad, aber auch an Kinderwagen,
Skateboards oder Rollstühlen di-
rekt vor Ort durchgeführt werden.
Die Station ist rund um die Uhr
zugänglich und kann selbstver-
ständlich von jedem genutzt wer-
den - unabhängig von einer ADAC
Mitgliedschaft.
Sollte eine Reparatur vor Ort
einmal nicht gelingen, steht ADAC
Mitgliedern zusätzlich die ADAC
Fahrrad-Pannenhilfe zur Verfü-
gung, die Bestandteil aller ADAC
Mitgliedschaften ist.

Wachsende Infrastruktur in OWLWachsende Infrastruktur in OWLWachsende Infrastruktur in OWLWachsende Infrastruktur in OWLWachsende Infrastruktur in OWL
Mit dem Standort Nieheim baut
der ADAC OWL sein Netz an Rad-
service Stationen kontinuierlich
aus - weitere Säulen in Ostwest-
falen-Lippe sind bereits in Pla-
nung. Ziel ist es, sowohl entlang
viel befahrener Radwege als auch
an Freizeit- und Ausflugszielen
präsente Unterstützung für Rad-
fahrende anzubieten.
Eine bundesweite Übersichtssei-
te zu den ADAC Radservice-Stati-
onen finden Sie hier: Alle ADAC
Fahrrad-Reparaturstationen in
Deutschland im Überblick
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Bücherei zählte in 2025 mehr als 3.000 Besucher
Kooperation der Bücherei St. Nikolaus mit Kindertagesstätten und Schulen in Nieheim soll
forciert werden

Neue Wege für Frauen in der katholischen Kirche
Am 24. April liest die Journalistin und Buchautorin Dr. Christiane Florin aus ihrem Buch
„Weiberaufstand“

(sij) Lesen bildet! Lesen macht
klüger! Lesen ist unterhaltsam
und entspannend! Lesen kann
tiefe Gefühle wecken!
Vor diesem Hintergrund bemühen
sich die ehrenamtlichen Mitarbei-
terinnen der Bücherei St. Niko-
laus Nieheim seit vielen Jahren
um ein attraktives, „für alle Men-
schen jeden Alters interessantes
Angebot.“ Außerdem, und das ist
ihnen ganz wichtig, möchten sie
die Bücherei als einen Ort prä-
sentieren, an dem sich Lesende
und Hörende wohlfühlen.
Offensichtlich tragen die Anstren-
gungen der acht ehrenamtlichen

Mitarbeiterinnen gute Früchte,
denn im vergangenen Jahr 2025
wurden 5581 Bücher, Tonies und
Spiele ausgeliehen. 3.288 Besu-
cher wurden gezählt und 36 Per-
sonen meldeten sich neu an.
„Besonders freut uns, dass
darunter zunehmend Familien mit
Kindern im Vorschulalter sind, die
dann unter einem Benutzerkon-
to geführt werden“, sagen Gab-
riele Reineke und Irmgard Ku-
ckuk. Erfreulich ist, dass die Be-
sucher nicht nur aus der Kern-
stadt, sondern auch den Dörfern
und den Nachbarstädten kom-
men.

Um allen Wünschen gerecht zu
werden und das Angebot konti-
nuierlich auf einem aktuellen
Stand zu halten, haben die
Damen insgesamt 1.370 Stun-
den für die Büchereiarbeit ge-
leistet.
Dabei lag ihnen insbesondere
die Kooperation mit Kinderta-
gesstätten und Schulen am Her-
zen. „Wir haben diesbezüglich
verschiedene Veranstaltungen
durchgeführt und werden das in
Zukunft auch intensiv weiterver-
folgen“, heißt es aus den Rei-
hen der lesenden, vorlesenden
und belesenen Damen.

Zu erfahren ist weiterhin, dass das
Angebot breit gefächert ist und
fortlaufend aktualisiert wird. 2025
wurden 254 neue Bücher ange-
schafft. Kontinuierlich ergänzt
wird das Angebot durch themen-
spezifische Bücher, Gesellschafts-
spiele oder Tonies vom Medien-
zentrum des Erzbistums.
Die nächste Lesespaßaktion für
Kinder ab vier Jahren findet am
17. April um 16 Uhr in der Büche-
rei statt. Und da die beliebte Bil-
derbuchkuh Lieselotte 20 Jahre
jung wird, soll ihr Geburtstag mit
Vorlesen, Basteln und noch viel
mehr gefeiert werden.

Frauen sollen auch in der katholischen Kirche mit den Männern auf einerFrauen sollen auch in der katholischen Kirche mit den Männern auf einerFrauen sollen auch in der katholischen Kirche mit den Männern auf einerFrauen sollen auch in der katholischen Kirche mit den Männern auf einerFrauen sollen auch in der katholischen Kirche mit den Männern auf einer
Stufe stehen, fordert die Journalistin und Buchautorin Christiane Florin.Stufe stehen, fordert die Journalistin und Buchautorin Christiane Florin.Stufe stehen, fordert die Journalistin und Buchautorin Christiane Florin.Stufe stehen, fordert die Journalistin und Buchautorin Christiane Florin.Stufe stehen, fordert die Journalistin und Buchautorin Christiane Florin.
Foto: Antje SiemonFoto: Antje SiemonFoto: Antje SiemonFoto: Antje SiemonFoto: Antje Siemon

(sij) Sie ist eine Frau. Sie ist eine
kluge Frau und sie ist eine gerad-
linige Journalistin, die sich selbst
dann nicht wegduckt, wenn hoch-
rangige Kirchenmänner glauben
ihr die Leviten lesen zu können.
Sie setzt sich mit aller Kraft für
die Rechte der Frauen in der ka-
tholischen Kirche ein und disku-
tiert z.B. selbst im Presseclub mit
von sich selbst überzeugten Mei-
nungsmachern wie dem Theolo-
gen, Buchautor, Psychiater und
Vatikanberater Manfred Lütz auf
Augenhöhe. Sie überzeugt mit klu-
gen Argumenten und sie wider-
spricht mit deutlichen Worten den
Männern, die sich gern als dem
weiblichen Geschlecht übergeord-
nete „Herrlichkeiten“ präsentie-
ren. Die Journalistin, Deutschland-
funk-Redakteurin und Buchauto-
rin Dr. Christiane Florin hält sich
damit nicht an die starren Regeln
der katholischen Kirche, der sie
bis zum Oktober 2022 angehörte.
Einer Kirche, in der von den Frau-
en über Jahrhunderte hinweg De-
mut, Opferbereitschaft und ehren-
amtliche Arbeit erwartet wurde.
Einer Kirche, in der die Frauen bis
heute hören und dem folgen sol-
len, was greise Männer in teuren
liturgischen Gewändern ihnen

diktieren und was angeblich der
Wille eines allmächtigen Gottes
sein soll.
Mit ihrer laut geäußerten Kritik
an den konservativen Fürsten der
katholischen Kirchenmonarchie
und ihrem Buch „Weiberauf-
stand“ hat Christiane Florin nach
Meinung von Insidern dazu bei-
getragen, die Kirche auf den syn-
odalen Weg zu bringen. Somit auf
einen Weg, der die Menschen jeg-
lichen Geschlechts auf gleicher

Höhe sieht. Dass die Autorin dabei
den richtigen Ton und gute Argu-
mente gefunden hat, lassen die
Preise (u.a. 2023 der Dirks-Preis)
erkennen, die ihr in den letzten
Jahren verliehen wurden.
Wer Christiane Florin einmal be-
gegnen, ihr zuhören und mit ihr
diskutieren möchte, der hat dazu
am 24. April in der Abteikirche
Marienmünster Gelegenheit.
Denn dort wird sie um 19 Uhr aus
ihrem Buch „Weiberaufstand“ le-

sen und anschließend mit den Zu-
hörerinnen und Zuhörern disku-
tieren.
Aus der Vita der Autorin geht
hervor, dass sie Politikwissen-
schaft, Neuere Geschichte und
Musikwissenschaft studierte. Von
1993 bis 1996 arbeitete sie für
die Pressestelle der Vertretung
der Europäischen Kommission.
Später war sie in leitenden Funk-
tionen beim „Rheinischen Mer-
kur“, „Christ und Welt“ sowie bei
der Wochenzeitung „Die Zeit“ tä-
tig. Von Januar 2016 bis Oktober
2023 gehörte sie der Redaktion
„Religion und Gesellschaft“ beim
Deutschlandfunk (DLF) an. Seit
dem 15. Februar 2024 ist sie dort
Leiterin der neuen Abteilung „Kul-
tur aktuell.“
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EGV-Abt. Nieheim veröffentlicht Wanderplan
Ein abwechslungsreiches Programm erwartet Mitglieder und Gäste

Am Familientag geht es auf dem Nieheimer Erlebnispfad zur Aussichtsplattform am HolsterbergAm Familientag geht es auf dem Nieheimer Erlebnispfad zur Aussichtsplattform am HolsterbergAm Familientag geht es auf dem Nieheimer Erlebnispfad zur Aussichtsplattform am HolsterbergAm Familientag geht es auf dem Nieheimer Erlebnispfad zur Aussichtsplattform am HolsterbergAm Familientag geht es auf dem Nieheimer Erlebnispfad zur Aussichtsplattform am Holsterberg

Der Twistesee und Bad Arolsen sind das Ziel der diesjährigen Tageswanderung im SeptemberDer Twistesee und Bad Arolsen sind das Ziel der diesjährigen Tageswanderung im SeptemberDer Twistesee und Bad Arolsen sind das Ziel der diesjährigen Tageswanderung im SeptemberDer Twistesee und Bad Arolsen sind das Ziel der diesjährigen Tageswanderung im SeptemberDer Twistesee und Bad Arolsen sind das Ziel der diesjährigen Tageswanderung im September

Nieheim (gs).Nieheim (gs).Nieheim (gs).Nieheim (gs).Nieheim (gs).     WWWWWandern ist eineandern ist eineandern ist eineandern ist eineandern ist eine
ideale Freizeitaktivität, denn esideale Freizeitaktivität, denn esideale Freizeitaktivität, denn esideale Freizeitaktivität, denn esideale Freizeitaktivität, denn es
ist mit reichlich Bewegung an derist mit reichlich Bewegung an derist mit reichlich Bewegung an derist mit reichlich Bewegung an derist mit reichlich Bewegung an der
frischen Luft verbunden und da-frischen Luft verbunden und da-frischen Luft verbunden und da-frischen Luft verbunden und da-frischen Luft verbunden und da-
her besonders gesund. Es bietether besonders gesund. Es bietether besonders gesund. Es bietether besonders gesund. Es bietether besonders gesund. Es bietet
allen allen allen allen allen Altersgruppen Raum für in-Altersgruppen Raum für in-Altersgruppen Raum für in-Altersgruppen Raum für in-Altersgruppen Raum für in-
teressante gemeinsame Erlebnis-teressante gemeinsame Erlebnis-teressante gemeinsame Erlebnis-teressante gemeinsame Erlebnis-teressante gemeinsame Erlebnis-
se und kse und kse und kse und kse und kommunikativen ommunikativen ommunikativen ommunikativen ommunikativen Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
tausch,tausch,tausch,tausch,tausch, der im  der im  der im  der im  der im Alltag mitunter vielAlltag mitunter vielAlltag mitunter vielAlltag mitunter vielAlltag mitunter viel
zu kurz kzu kurz kzu kurz kzu kurz kzu kurz kommt.ommt.ommt.ommt.ommt.     VVVVVor allem ist wor allem ist wor allem ist wor allem ist wor allem ist wan-an-an-an-an-
dern unkompliziert zu realisierendern unkompliziert zu realisierendern unkompliziert zu realisierendern unkompliziert zu realisierendern unkompliziert zu realisieren
und bringt eine Menge Spaß!und bringt eine Menge Spaß!und bringt eine Menge Spaß!und bringt eine Menge Spaß!und bringt eine Menge Spaß!
Die EGV-Abteilung Nieheim hält
im Jahr 2026 für alle Mitglieder
und Freunde wieder ein abwechs-
lungsreiches Wanderprogramm
bereit. So werden im ersten Halb-
jahr sechs Wanderungen angebo-
ten.
Gestartet wurde bereits am 22.
März mit einer Bachwanderung
am Schiedersee und Kahlenberg-
turm.
Am 15. April werden 5 km auf dem
Emmerauenweg gewandert (Anm.
bei Günter Kaiser).
Am 19. April geht es auf ein Teil-
stück des Sachsenrings in Bad
Driburg c. 12 km (geführt von Man-
fred Allroggen).
Am 10. Mai (Familientag) wird eine
kleine Wanderung für (Groß-) El-
tern und Kinder auf dem Naturer-
lebnispfad in Nieheim. Treffpunkt
Richterplatz, Nieheim.
Am 10. Juni führt Günter Kaiser
die Gruppe von Bad Meinberg zum
Norderteich.
Am 14. Juni sind 13,9 km auf der

Vogeltaufrunde von Holzhausen-
Externsteine zu bewältigen. Aus-
gangspunkt ist der Wanderpark-
platz „Am Bärenstein“ (mit Alfred
Allroggen).
Vorankündigung für die zweite
Jahreshälfte: Am 18. Juli um 16
Uhr wird nach einer kleinen Wan-
derung an der Grillhütte am Holst-
erberg gegrillt.

Die diesjährige Tageswanderung
führt zum Twistesse auch eine
Besichtigung von Schloss Arolsen
ist geplant.
Es wird darum gebeten, sich recht-
zeitig bei den jeweiligen Wander-
führern Manfred Allroggen
(016095511157) und Günter Kai-
ser (05274-8211) anzumelden.
Gestartet werden die Wanderun-

gen um 13 Uhr am Parkplatz an
der Sparkasse ZOB in Nieheim,
sofern nichts Anderes vermerkt ist.
Allgemeine Empfehlung: Bitte auf
festes Schuhwerk und angemes-
sene Wanderkleidung achten und
Getränke nicht vergessen. Der
Vorstand weist darauf hin, dass
jeder Teilnehmer auf eigene Ver-
antwortung an der Wanderung
teilnimmt.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Weihnachtsdeko, Karnevalsgirlanden, Ostereier… Je nach Lebens-
situation vergeht die Zeit schnell oder langsam.
Carne vale - der Beginn der 40-tägigen Fastenzeit bis Ostern -
leitet in die Frühlingszeit einhergehend mit dem immer wieder-
kehrenden wunderbaren Aufblühen der Natur und die Freude
auf Ostern als größtes Kirchenfest des Jahres.
Jesus selbst wurde nur 33 Jahre alt. Ein Mensch in diesem Alter
stünde heute erst am Beginn seiner beruflichen Laufbahn. Den-
noch erzählt die biblische Überlieferung von einem Leben, das
von besonderen Herausforderungen geprägt war. Eine davon
war Jesu Aufenthalt in der Wüste, in der er fastete und verschie-
denen Anfechtungen widerstand. „Mach aus diesen Steinen
Brot“, wurde er aufgefordert. Jesus hätte dieses Wunder tun
und davon profitieren können, doch er tat es nicht. Ein Sinnbild
für große Stärke.
Christen glauben daran, dass der Gottessohn gekreuzigt (Kar-
freitag), gestorben, in einer Höhle niedergelegt wurde und
wieder an Ostern auferstanden (Ostern) ist. Nach solch einem
neudeutsch „Storytelling“, ist es klar, dass die Menschen, die
ihm nahestanden, ihn in seinem bisherigen Leben begleiteten
und Jesu unmittelbar nach der Auferstehung begegneten, nicht
erkannten.
Wie schwer ist es, sich vorzustellen, dass jemand zu Tode ge-
bracht wird, den Peinigern vergeben kann, in eine Grabstätte
gelegt wird und drei Tage danach wieder aufersteht, um dann
seinen Lieben und Freunden nochmals zu begegnen und
schließlich abzufordern, dass sie weiterhin an ihn glauben sol-
len, auch wenn er später in einer Wolke (Himmelfahrt) für immer

aus ihrer aller Leben ent-
schwindet. Und dass es etwas
Neues an seiner Statt geben
wird, der in unser aller Leben
weiterhelfen soll, den „Heili-
gen Geist“ (Pfingsten). Für vie-
le Gläubige steht dieser Geist
sinnbildlich für Orientierung, für
Gewissen, für die Fähigkeit zur
Liebe und für den respektvol-
len Umgang miteinander.

Mit herzlichen Grüßen und
Wünschen für ein wunderschö-
nes, sonniges, friedliches, fröhliches, buntes Osterfest voller
Lachen und Blütenduft

Ihre
Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Zeitung
RAUTENBERG MEDIA

Ostertraditionen aus aller Welt
Ostern zählt weltweit zu den wich-
tigsten christlichen Feiertagen
und ist in vielen Ländern mit eige-
nen Bräuchen verbunden. Trotz
regionaler Unterschiede stehen
häufig religiöse Rituale, die Erin-
nerung an die Passion Jesu und
der Übergang vom Winter zum
Frühling im Mittelpunkt.
In Frankreich bleiben von Grün-
donnerstag bis Karsamstag tradi-
tionell die Kirchenglocken stumm.
Einer weit verbreiteten Erzählung
zufolge „reisen“ die Glocken in
dieser Zeit nach Rom und kehren
am Ostersonntag mit Süßigkei-
ten und Eiern zurück, die sie den
Kindern bringen.
In der Schweiz gehören Prozessi-
onen und Gebete am Karfreitag
zu den wichtigsten Traditionen.
Zudem wird am Ostermontag in
einigen Regionen der Sonnenauf-
gang auf umliegenden Hügeln be-
grüß. Beliebt ist auch das traditi-
onelle „Eier-Tütschen“, bei dem
hart gekochte Eier aneinanderge-
stoßen werden.

In Italien stehen neben den liturgi-
schen Feierlichkeiten der Karwo-
che vor allem kulinarische Traditi-
onen im Mittelpunkt. Weit verbrei-
tet sind das Osterlamm, Reisku-
chen sowie die „Colomba“, ein
hefeteigbasiertes Gebäck in Tau-
benform. Der Ostermontag („Pas-
quetta“) wird häufig für gemeinsa-
me Ausflüge und Picknicks genutzt.
Großbritannien und Irland pflegen
ebenfalls eigene Rituale. In Eng-
land spielen Osterprozessionen und
das Backen typischer Gebäcksor-
ten eine wichtige Rolle. In Irland
ist regional die symbolische „Be-
erdigung des Herings“ verbreitet -
ein Brauch, der auf das Ende der
Fastenzeit hinweist.
In Spanien stehen die oft aufwen-
dig gestalteten Prozessionen der
„Semana Santa“ im Vordergrund.
Sie zählen zu den bedeutendsten
religiösen Osterfeiern Europas und
verbinden liturgische Tradition mit
regionaler Kultur.
In Schweden hat sich eine Mischung
aus österlichen und frühjahrsbezo-

genen Bräuchen entwickelt. Kinder
verkleiden sich teils als „Osterhe-
xen“ und ziehen durch die Nach-
barschaft - ein Brauch, der Paralle-
len zu Halloween aufweist.
In Mexiko verbinden sich christli-
che und indigene Einflüsse zu ei-
nem vielschichtigen Osterfest. Pro-
zessionen, Passionsspiele und far-
benreiche Feierlichkeiten spiegeln
die kulturelle Vielfalt des Landes
wider.
Auch außerhalb traditionell christ-
lich geprägter Regionen entwickelt
Ostern eigene Ausdrucksformen. In
New York etwa hat sich die Oster-
parade auf der Fifth Avenue als kul-
turelles Ereignis etabliert, das we-
niger religiös geprägt ist und stär-
ker gesellschaftliche Elemente be-
tont.
All diese Beispiele zeigen, wie viel-
fältig Ostertraditionen weltweit
sind. Trotz kultureller Unterschiede
verbindet viele Bräuche die ge-
meinsame Idee von Erneuerung,
Gemeinschaft und dem Beginn des
Frühlings.
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Nachhaltige
Ostergeschenke: Kleine
Ideen mit großer Wirkung
Ostern steht vor der Tür und mit
somit die Suche nach kleinen Auf-
merksamkeiten für das Osternest.
Wer in diesem Jahr bewusster
schenken möchte, findet zahlrei-
che nachhaltige Alternativen zu
Plastikspielzeug und kurzlebigen
Dekoartikeln. Mit etwas Kreati-
vität lassen sich viele Geschenke
sogar ganz einfach selbst herstel-
len. Das schont nicht nur die Um-
welt, sondern macht das Oster-
nest auch persönlicher.
Besonders beliebt sind wiederver-
wendbare Kleinigkeiten wie Bie-
nenwachstücher, die sich leicht
zuhause herstellen lassen. Ein
Stück Baumwollstoff, etwas Bie-
nenwachs und ein paar Minuten
im Ofen reichen aus. Schnell und
einfach entsteht ein praktischer
Ersatz für Frischhaltefolie. Bienen-
wachstücher eignen sich ideal für
Brote, Obst oder kleine Snacks.
Ebenso nützlich und schnell ge-
macht sind selbstgemachte Saat-
gut-Bomben: Erde, Tonpulver und
heimische Blumensamen ergeben
kleine Kugeln, die später im Gar-
ten oder auf dem Balkon bunte
Blühflächen entstehen lassen und
gleichzeitig Insekten unterstüt-
zen.
Wer gerne bastelt, kann aus Na-
turmaterialien hübsche Holzan-
hänger, bemalte Steine oder klei-
ne Upcycling-Vasen aus Altglas
gestalten. Letztere werden ein-
fach mit etwas Farbe, Kordel oder
Papier dekoriert und eignen sich
perfekt für Frühblüher oder ge-
trocknete Zweige. Auch selbst
gekochte Marmelade, Granola im

Glas oder eine kleine Kräutermi-
schung aus dem eigenen Garten
sind charmante, alltagsnahe Ge-
schenke, die ohne großen Aufwand
entstehen.
Für Kinder bieten sich nachhalti-
ge Beschäftigungen an: Ein klei-
nes Set zum Selbstziehen von
Kresse, ein DIY-Stempel aus al-
ten Weinkorken oder bunt gefärb-
te Ostereier mit natürlichen Pflan-
zenfarben, etwa aus Kurkuma,
Spinat oder Roter Bete. Diese Pro-
jekte machen Spaß und vermit-
teln gleichzeitig spielerisch, wie
einfach nachhaltiges Handeln sein
kann.
Wer lieber etwas Fertiges ver-
schenkt, kann auf langlebige Pro-
dukte setzen: Holzspielzeug, fai-
re Schokolade in Recyclingverpa-
ckung oder wiederverwendbare
Stoffbeutel als kleines Nest. Wich-
tig ist vor allem, dass die Dinge
länger Freude bereiten und nicht
nach wenigen Tagen im Müll lan-
den.
So wird das Osternest nicht nur
bunt, sondern auch bewusst und
zeigt, dass schon kleine Ideen ei-
nen großen Unterschied machen
können.
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Tanja Pamme sticht den „HELLmut Bock“ an
Bockbieranstich im Biermuseum Nieheim mit besonderer Premiere

Erstmals schenkte die Bürgerbrauzunft beim Bockbieranstich einen hellErstmals schenkte die Bürgerbrauzunft beim Bockbieranstich einen hellErstmals schenkte die Bürgerbrauzunft beim Bockbieranstich einen hellErstmals schenkte die Bürgerbrauzunft beim Bockbieranstich einen hellErstmals schenkte die Bürgerbrauzunft beim Bockbieranstich einen hell
gebrauten Bock aus. Der neue Sud trägt den Namen „HELLmut Bock“.gebrauten Bock aus. Der neue Sud trägt den Namen „HELLmut Bock“.gebrauten Bock aus. Der neue Sud trägt den Namen „HELLmut Bock“.gebrauten Bock aus. Der neue Sud trägt den Namen „HELLmut Bock“.gebrauten Bock aus. Der neue Sud trägt den Namen „HELLmut Bock“.

Mit zwei kräftigen Hammerschlägen hatte es Tanja Pamme (li.) geschafft. Zur Freude der VorstandsmitgliederMit zwei kräftigen Hammerschlägen hatte es Tanja Pamme (li.) geschafft. Zur Freude der VorstandsmitgliederMit zwei kräftigen Hammerschlägen hatte es Tanja Pamme (li.) geschafft. Zur Freude der VorstandsmitgliederMit zwei kräftigen Hammerschlägen hatte es Tanja Pamme (li.) geschafft. Zur Freude der VorstandsmitgliederMit zwei kräftigen Hammerschlägen hatte es Tanja Pamme (li.) geschafft. Zur Freude der Vorstandsmitglieder
Elmar Lohre, Uwe Tittel und Jan-Henrik Baum wurden die Krüge gefüllt.Elmar Lohre, Uwe Tittel und Jan-Henrik Baum wurden die Krüge gefüllt.Elmar Lohre, Uwe Tittel und Jan-Henrik Baum wurden die Krüge gefüllt.Elmar Lohre, Uwe Tittel und Jan-Henrik Baum wurden die Krüge gefüllt.Elmar Lohre, Uwe Tittel und Jan-Henrik Baum wurden die Krüge gefüllt.

Nieheim (gs). Der Bockbieran-Nieheim (gs). Der Bockbieran-Nieheim (gs). Der Bockbieran-Nieheim (gs). Der Bockbieran-Nieheim (gs). Der Bockbieran-
stich gehört seit Jahren zu denstich gehört seit Jahren zu denstich gehört seit Jahren zu denstich gehört seit Jahren zu denstich gehört seit Jahren zu den
festen festen festen festen festen TTTTTerminen im erminen im erminen im erminen im erminen im VVVVVerererereranstal-anstal-anstal-anstal-anstal-
tungskalender der Bürgerbrau-tungskalender der Bürgerbrau-tungskalender der Bürgerbrau-tungskalender der Bürgerbrau-tungskalender der Bürgerbrau-
zunft Nieheim.zunft Nieheim.zunft Nieheim.zunft Nieheim.zunft Nieheim.     Am Samstag,Am Samstag,Am Samstag,Am Samstag,Am Samstag, 21. 21. 21. 21. 21.
FFFFFebruarebruarebruarebruarebruar,,,,, wurde im Biermuseum wurde im Biermuseum wurde im Biermuseum wurde im Biermuseum wurde im Biermuseum
Nieheim wieder das traditionel-Nieheim wieder das traditionel-Nieheim wieder das traditionel-Nieheim wieder das traditionel-Nieheim wieder das traditionel-
le Bockbierfass feierlich ange-le Bockbierfass feierlich ange-le Bockbierfass feierlich ange-le Bockbierfass feierlich ange-le Bockbierfass feierlich ange-
stochen - diesmal mit einer be-stochen - diesmal mit einer be-stochen - diesmal mit einer be-stochen - diesmal mit einer be-stochen - diesmal mit einer be-
sonderen Premiere.sonderen Premiere.sonderen Premiere.sonderen Premiere.sonderen Premiere.
Ein fester Bestandteil des
Abends ist traditionell die Eh-
rung der sogenannten Fassan-
stecherin. Seit vielen Jahren
überträgt die Bürgerbrauzunft
diese Aufgabe bewusst an Frau-
en, die sich in besonderer Weise
für Gemeinschaft, Ehrenamt und
das gesellschaftliche Leben en-
gagieren. Die Wahl gilt als be-
sondere Anerkennung für diesen
Einsatz.
In diesem Jahr übernahm Tanja
Pamme aus Sommersell diese
ehrenvolle Aufgabe. Die 45-Jäh-
rige arbeitet als Grundschulleh-
rerin in Höxter und ist seit vie-
len Jahren eng mit dem Musik-
verein Sommersell verbunden,
dem sie mittlerweile als Dirigen-
tin und Vorsitzende vorsteht. In
der Laudatio wurde besonders
hervorgehoben, dass ihr Enga-
gement nicht auf ein einzelnes
Amt beschränkt sei, sondern aus
einer tiefen Verbundenheit mit
dem Vereinsleben heraus ent-
stehe.

Pamme selbst beschreibt ihren
Einsatz als etwas Selbstver-
ständliches. Sie habe nie be-
wusst entschieden, sich ehren-
amtlich zu engagieren - vielmehr
sei sie in das Vereinsleben hin-
eingewachsen. Musik, Gemein-
schaft und Zusammenhalt hät-

ten für sie schon von klein auf
eine wichtige Rolle gespielt. Als
Dirigentin übernimmt sie eine
zentrale Aufgabe im Vereinsall-
tag: Sie leitet Proben, führt die
Musikerinnen und Musiker zu-
sammen und bereitet Konzerte
sowie Auftritte vor.
Auch beim Bier gab es in die-
sem Jahr eine Neuerung.
Erstmals schenkte die Bürger-
brauzunft beim Bockbieranstich
einen hell gebrauten Bock aus.
Der neue Sud trägt den Namen
„HELLmut Bock“. Ursprünglich
als Wortspiel aus „hell“ und
„Mut“ gedacht, stellte sich bei
Recherchen heraus, dass es tat-
sächlich eine Persönlichkeit die-
ses Namens gab. Hellmut Bock
(1907-1997) war Sozialdemokrat
und Widerstandskämpfer, über-
lebte ein Konzentrationslager
und wirkte später in Berlin. Brau-
meister Jan-Henrik Baum erin-
nerte in seiner Ansprache an
diese Biografie und äußerte den
Wunsch, beim Genuss des Bock-
biers auch an diese Geschichte
zu denken.
Auch organisatorisch gab es eine

kleine Änderung im Ablauf. Statt
eines Buffets wurden den Gäs-
ten in diesem Jahr abwechs-
lungsreiche warme Speisen an-
geboten. Für die musikalische
Begleitung sorgten die Gruppen
„Blech & Bier“ sowie Nigel Pri-
ckett und trugen damit zu ei-
nem stimmungsvollen Abend im
Biermuseum bei.
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www.BeSte-Stadtwerke.de

Markus Engert
Vertrieb Strom + Gas

Jetzt 
 informieren!

Ihr persönlicher Berater vor Ort. 
Kontaktieren Sie mich – ich berate Sie gerne!

Telefon +49 (0) 52 73 / 36 88 27 21
Mobil +49 (0) 15 11 / 6 11 55 71

Markus.Engert@BeSte-Stadtwerke.de

Kleine Fertighäuser funktional geplant
Viel Wohnkomfort auf wenig Grundfläche
Bad Honnef. Kleine Häuser entfal-
ten Größe, wenn man den Raum
geschickt nutzt. Ein kompaktes
Eigenheim mit durchdachtem
Grundriss berücksichtigt die täg-
lichen Abläufe und Bedürfnisse der
Bewohner und bietet hochwerti-
gen Wohnraum auf kleiner Flä-
che. Das bringt Vorteile. „Auch
ein kleines Haus kann großen
Komfort und alle Vorzüge eines
Eigenheims bieten. Es kommt auf
die individuelle Planung an, die
beim Fertighausbau heute Lösun-
gen für jeden Bedarf bietet“, sagt
Achim Hannott, Geschäftsführer
des Bundesverbandes Deutscher
Fertigbau (BDF). So profitieren
Hausbesitzer bei Baukosten, En-
ergieverbrauch und Machbarkeit.
Kosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltige
BauweiseBauweiseBauweiseBauweiseBauweise
Kleine Fertighäuser überzeugen
zunächst  einmal bei den Kos-

ten: Weniger Wohnfläche  be-
deutet geringerer Materialbe-
darf, niedrigere Baunebenkos-
ten sowie reduzierte Betriebs-
und Instandhaltungskosten -
gerade auch die Heizkosten sin-
ken spürbar. Kompakte Häuser
sind häufig durch optimierte
Fensterflächen,  geringe Außen-
fläche und kleine Innenräume
energieeffizienter. „Weniger
Wohnfläche  bedeutet weniger
Energie- und weniger Heizbe-
darf, das schont die Umwelt und
die Haushaltskasse“, erklärt
Achim Hannott.
Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-
dachter Grundrissedachter Grundrissedachter Grundrissedachter Grundrissedachter Grundrisse
Damit kleine Häuser gut funkti-
onieren, muss der Grundriss ef-
fizient sein. Der vielgenutzte
Wohnbereich bietet offen gestal-
tet mit Verbindung zur Küche
ausreichend Bewegungsfreiheit.

Bei Bad, Küche und Schlafzim-
mer zählen Funktionalität und
ausreichend Stauraumlösungen.
Durchdachte Räume können
mehrere Funktionen erfüllen -
etwa ein kombinierter Wohn-
Ess-Bereich oder ein integrier-
ter Arbeitsplatz. Für eine groß-
zügige optische Wirkung ist der
Übergang  zwischen Innen- und
Außenbereich entscheidend.
Hannott ergänzt: „Gute Planung
bedeutet, bereits bei der Grund-
rissgestaltung zu überlegen, wie
Bewohner heute und in Zukunft
leben wollen; wo sie sich be-
gegnen, aber auch mal zurück-
ziehen können.“
Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-
qualitätqualitätqualitätqualitätqualität
Auf kleiner Fläche lässt sich ho-
her Wohnkomfort und anspre-
chendes Design verwirklichen.
Mit modernen Fensterlösungen

und hochwertigen Materialien
stehen kleine Häuser den gro-
ßen Varianten in nichts nach.
Große Verglasungen bringen
Licht ins Innere und schaffen Aus-
blicke. Die flexible Bauweise und
die schlanken Wände von Fertig-
häusern bieten vielfältigen Ge-
staltungsspielraum. „Die Fertig-
hausbranche hat viel Erfahrung
darin, ein Wohnumfeld zu gestal-
ten, das funktional und flexibel
ist und gleichzeitig ein individu-
elles Wohlfühlambiente schafft“,
so der Geschäftsführer.
Bundesverband Deutscher Fertig-
bau e.V.
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VHS-Zweckverband versteckt Ostereier

Laden zur Ostereiersuche ein: Janine Brigant-Loke (VHS-Leitung) und Michael Scholle (Verbandsvorste-Laden zur Ostereiersuche ein: Janine Brigant-Loke (VHS-Leitung) und Michael Scholle (Verbandsvorste-Laden zur Ostereiersuche ein: Janine Brigant-Loke (VHS-Leitung) und Michael Scholle (Verbandsvorste-Laden zur Ostereiersuche ein: Janine Brigant-Loke (VHS-Leitung) und Michael Scholle (Verbandsvorste-Laden zur Ostereiersuche ein: Janine Brigant-Loke (VHS-Leitung) und Michael Scholle (Verbandsvorste-
her)her)her)her)her)

Im Rahmen seines 50-jährigen
Jubiläums lädt der VHS-Zweck-
verband Bad Driburg, Brakel,
Nieheim, Steinheim zu einer
Ostereiersuche in seinen vier
Verbandsstädten ein. In jedem
Ei befindet sich ein Gutschein
für einen VHS-Kurs.
Eingeläutet wurde das Jubilä-
umsjahr im Januar mit einer Se-
mestereröffnung, bei der VHS-
Leiterin Janine Brigant-Loke
bereits angekündigt hatte, dass
der VHS-Zweckverband anläss-
lich des Jubiläums diverse Ak-
tionen im Jahr 2026 plant. Die
erste dieser Aktionen steht
rund um Ostern an: In allen vier
Verbandsstädten versteckt die

VHS jeweils vier bunte Osterei-
er, die einen Gutschein im Wert
von fünf, zehn oder fünfzehn
Euro für einen ihrer Kurse be-
inhalten. „Die Ostereier sind an
öffentlichen, leicht zugängli-
chen Orten versteckt“, so Jani-
ne Brigant-Loke. Als kleinen
Hinweis gibt sie bereits preis:
In Bad Driburg lässt sich zum
Beispiel eines der vier Eier im
Stadtpark finden, in Brakel am
Feuerteich, in Nieheim am Rich-in Nieheim am Rich-in Nieheim am Rich-in Nieheim am Rich-in Nieheim am Rich-

terhausterhausterhausterhausterhaus und in Steinheim im
Emmerauenpark..... Zu finden sind
die Ostereier ab Karsamstag,
4. April bis Mittwoch, 8. April.
Auch Verbandsvorsteher Micha-
el Scholle freut sich, mit der
Aktion ein traditionelles Ritual
mit Bildung zu verbinden. Die
Teilnahmebedingungen sowie
Hinweise zum Einlösen der Gut-
scheine sind auf der Internet-
seite des VHS-ZV unter
www.vhs-driburg.de einsehbar.



Mitteilungsblatt Marienmünster & Nieheim | 39. Jahrgang | Nr. 3 | Dienstag, 31. März 2026 | Kw 14 | Rautenberg Media 21

Longevity, IHHT und moderne Stoffwechselaktivierung
Neue Impulse für Gesundheit und Regeneration in der orthopädischen Privatpraxis von Martina Ivanda

Höhentraining im Sitzen mit demHöhentraining im Sitzen mit demHöhentraining im Sitzen mit demHöhentraining im Sitzen mit demHöhentraining im Sitzen mit dem
IHHT-GerätIHHT-GerätIHHT-GerätIHHT-GerätIHHT-Gerät

Fachärztin Martina Ivanda verbin-Fachärztin Martina Ivanda verbin-Fachärztin Martina Ivanda verbin-Fachärztin Martina Ivanda verbin-Fachärztin Martina Ivanda verbin-
det klassische Orthopädie mitdet klassische Orthopädie mitdet klassische Orthopädie mitdet klassische Orthopädie mitdet klassische Orthopädie mit
moderner Präventions- und Rege-moderner Präventions- und Rege-moderner Präventions- und Rege-moderner Präventions- und Rege-moderner Präventions- und Rege-
nerationsmedizin.nerationsmedizin.nerationsmedizin.nerationsmedizin.nerationsmedizin.

In der orthopädischen Privatpra-
xis von Martina IvandaMartina IvandaMartina IvandaMartina IvandaMartina Ivanda in Bad Dri-
burg steht der Mensch ganzheit-
lich im Mittelpunkt. Neben klas-
sischer Orthopädie setzt die Pra-
xis zunehmend auf innovative
Konzepte aus der Präventions-
und Regenerationsmedizin. Im Fo-
kus: Longevity (gesundes Longevity (gesundes Longevity (gesundes Longevity (gesundes Longevity (gesundes Altern)Altern)Altern)Altern)Altern),
IHHTIHHTIHHTIHHTIHHT-Höhentr-Höhentr-Höhentr-Höhentr-Höhentrainingainingainingainingaining, Darmsanie-Darmsanie-Darmsanie-Darmsanie-Darmsanie-
rungrungrungrungrung und gezielte Stoffgezielte Stoffgezielte Stoffgezielte Stoffgezielte Stoffwechse-wechse-wechse-wechse-wechse-
laktivierunglaktivierunglaktivierunglaktivierunglaktivierung.
Longevity - Gesund älter werdenLongevity - Gesund älter werdenLongevity - Gesund älter werdenLongevity - Gesund älter werdenLongevity - Gesund älter werden
Longevity bedeutet mehr als nur
ein langes Leben. Ziel ist es, die
Lebensqualität bis ins hohe Lebensqualität bis ins hohe Lebensqualität bis ins hohe Lebensqualität bis ins hohe Lebensqualität bis ins hohe AlterAlterAlterAlterAlter
zu erhalten - mit stabilen Gelen-
ken, leistungsfähiger Muskulatur,
einem aktiven Stoffwechsel und
guter mentaler Fitness.

In der Praxis von Martina Ivanda
wird Longevity als ganzheitliches
Konzept verstanden:
• Analyse von Bewegungsapparat

und Stoffwechsel
• Präventive Diagnostik
• Individuelle Therapie- und

Trainingskonzepte
• Kombination aus Orthopädie,

Regeneration und
Stoffwechselmedizin

Gerade bei chronischen Be-
schwerden, Erschöpfung oder wie-
derkehrenden Entzündungen zeigt
sich: Oft spielt nicht nur die Me-
chanik der Gelenke, sondern auch
der zelluläre Energiestoffwechselzelluläre Energiestoffwechselzelluläre Energiestoffwechselzelluläre Energiestoffwechselzelluläre Energiestoffwechsel
eine entscheidende Rolle.

IHHT - Höhentraining für die ZellenIHHT - Höhentraining für die ZellenIHHT - Höhentraining für die ZellenIHHT - Höhentraining für die ZellenIHHT - Höhentraining für die Zellen
Ein innovativer Baustein ist die
IHHT (Intervall-Hypoxie-Hypero-IHHT (Intervall-Hypoxie-Hypero-IHHT (Intervall-Hypoxie-Hypero-IHHT (Intervall-Hypoxie-Hypero-IHHT (Intervall-Hypoxie-Hypero-
xie-Therapie)xie-Therapie)xie-Therapie)xie-Therapie)xie-Therapie) - auch bekannt als
„Höhentraining im Liegen“.
Dabei atmen Patientinnen und Pa-
tienten im entspannten Ruhezu-
stand über eine Maske abwech-
selnd sauerstoffreduzierte und
sauerstoffangereicherte Luft. Die-
ser Wechsel simuliert Höhenauf-
enthalte wie im Gebirge - ohne
körperliche Belastung.

Wirkprinzip:Wirkprinzip:Wirkprinzip:Wirkprinzip:Wirkprinzip:
• Aktivierung der Mitochondri-

en („Kraftwerke der Zellen“)
• Verbesserte körperliche und

mentale Leistungsfähigkeit
• Abbau geschädigter

Zellbestandteile
• Verbesserung

der Energieproduktion
• Unterstützung bei Erschöpfung,

erholsamerer Schlaf
• Sto f fwechse lak t i v i e rung ,

dadurch Gewichtsreduktion
Gerade in der orthopädischen
Praxis zeigt sich: Eine bessere Zell-
energie kann Regeneration und
Heilungsprozesse positiv beeinflus-
sen - etwa nach Verletzungen oder
bei degenerativen Beschwerden.

DarmsanierungDarmsanierungDarmsanierungDarmsanierungDarmsanierung
- Die Basis der Gesundheit -- Die Basis der Gesundheit -- Die Basis der Gesundheit -- Die Basis der Gesundheit -- Die Basis der Gesundheit -
„Darm krank, alles krank“„Darm krank, alles krank“„Darm krank, alles krank“„Darm krank, alles krank“„Darm krank, alles krank“
Ein gesunder Darm ist weit mehr
als ein Verdauungsorgan.
Er beeinflusst:
• das Immunsystem
• Entzündungsprozesse
• den Hormonhaushalt
• die Nährstoffaufnahme
• sogar die Gelenkgesundheit
In der Praxis wird durch gezielte
Diagnostik geprüft, ob eine Dys-Dys-Dys-Dys-Dys-
balance der Darmflorabalance der Darmflorabalance der Darmflorabalance der Darmflorabalance der Darmflora vorliegt.
Aufbauend darauf erfolgt eine in-
dividuell abgestimmte Darmsanie-
rung mit Ernährungsberatung, Mik-
ronährstoffen und probiotischer Un-
terstützung.

Gerade bei chronischen Schmer-
zen, Autoimmunprozessen oder
wiederkehrenden Entzündungen
kann eine Stabilisierung des Darms
entscheidende Verbesserungen
bringen.

Stoffwechselaktivierung - EnergieStoffwechselaktivierung - EnergieStoffwechselaktivierung - EnergieStoffwechselaktivierung - EnergieStoffwechselaktivierung - Energie
für Muskeln und Gelenkefür Muskeln und Gelenkefür Muskeln und Gelenkefür Muskeln und Gelenkefür Muskeln und Gelenke
Viele Beschwerden des Bewe-
gungsapparates hängen mit ei-
nem verlangsamten oder gestör-
ten Stoffwechsel zusammen. Ziel
der Stoffwechselaktivierung ist
es, den Körper wieder in einen
leistungsfähigen, regenerations-
freundlichen Zustand zu bringen.
Dazu gehören:
• Analyse von Mikronährstoffen
• Optimierung der mitochond-

rialen Funktion
• gezielte Infusionstherapien
• Ernährungsanpassung
• Kombination mit IHHT

(Höhentraining)
Ein aktivierter Stoffwechsel
bedeutet:
• bessere Regeneration
• weniger Entzündungsneigung
• mehr Energie im Alltag

• Unterstützung
bei Gewichtsregulation

Ein weiterer Schritt für moderneEin weiterer Schritt für moderneEin weiterer Schritt für moderneEin weiterer Schritt für moderneEin weiterer Schritt für moderne
Medizin in unserer Region.Medizin in unserer Region.Medizin in unserer Region.Medizin in unserer Region.Medizin in unserer Region.
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Alarmsignal Osteoporose
Frauen weiterhin deutlich häufiger betroffen als Männer
Kreis Höxter. Frauen im Kreis Höx-
ter sollten ihre Knochengesund-
heit unbedingt im Auge behalten.
Nach einer aktuellen Auswertung
der AOK NordWest sind in West-
falen-Lippe deutlich mehr Frauen
(Anteil 6,3 Prozent der weiblichen
Bevölkerung) als Männer (Anteil
1,3 Prozent) vom Knochen-
schwund, der sogenannten Oste-
oporose, betroffen. „Insbesondere
bei älteren Menschen ist der Kno-
chenschwund häufig krankhaft
erhöht. Nach Abfall des Östro-
genspiegels, der eine zentrale
Rolle beim Schutz der Knochen
spielt, sind Frauen nach der Me-
nopause besonders gefährdet.
Dann steigt das Risiko für Kno-
chenbrüche“, sagt AOK-Service-
regionsleiter Matthias Wehmhö-
ner. Allein bei den AOK NordWest-
Versicherten wurde im Jahr 2023

bei 3.900 Versicherten im Kreis
Höxter eine Osteoporose diag-
nostiziert und behandelt.
Eine beginnende Osteoporose
bleibt häufig zunächst unerkannt.
Erst wenn ein Mensch im Alter deut-
lich an Körpergröße verliert, wer-
den die Symptome des Knochen-
schwundes erkennbar. Die damit
einhergehenden typischen kleinen
Brüche in den Wirbelkörpern der
Wirbelsäule bemerken Betroffene
häufig zunächst gar nicht. Erst in
fortgeschrittenem Stadium machen

sich diese etwa durch akut auf-
tretende, anhaltende Rücken-
schmerzen und Bewegungsein-
schränkungen bemerkbar. Oder
wenn Knochen plötzlich ohne gro-
ße Krafteinwirkung aus dem
Nichts brechen.
Spätestens jedoch, wenn die Ärz-
tin oder der Arzt einen Knochen-
bruch feststellt, für den es keine
klare äußere Ursache gibt, steht
der Verdacht auf Osteoporose im
Raum. Mit einer Knochendichte-
messung (Osteodensitometrie)
kann in solchen Fällen festgestellt
werden, ob sich der Osteoporose-
Verdacht bestätigt. Dann können
verschreibungspflichtige Medika-
mente zum Einsatz kommen, die
beispielsweise den Knochenabbau
hemmen (Bisphosphonate) oder
den Knochenaufbau fördern (Pa-
rathormon). Die Behandlungen
sollten genau auf die Krankheit
abgestimmt werden und am bes-
ten schon beginnen, bevor erste
Brüche entstehen. Die Therapie
richtet sich nach Frakturrisiko,
Knochendichte, Alter und Beglei-
terkrankungen. „Die Knochen-
gesundheit ist bei älteren Men-
schen, insbesondere bei Frauen, ge-
fährdet. Durch eine kalziumreiche

Ernährung, ein Nikotin- und Alko-
holverzicht und regelmäßige
sportliche Aktivitäten kann der
Knochenabbau gestoppt und
sogar effektiv gefördert werden.
Dadurch sinkt das Risiko von Kno-
chenbrüchen und weiteren Kom-
plikationen“, sagt Wehmhöner.
Wichtig zur Vermeidung von Os-
teoporose ist neben Bewegung
eine Ernährung mit viel Kalzium
und Vitamin D - auch vorbeugend.
Täglich sollten dem Körper
mindestens 1.000 Milligramm
Kalzium und 800IE Vitamin D zu-
geführt werden - bei Knochen-
schwund empfehlen Mediziner
eine Tagesdosis von 1.300 Milli-
gramm Kalzium. Kalzium steckt
in vielen Lebensmitteln. Dazu ge-
hören vor allem fettarme Milch-
produkte, Nüssen und Samen
oder Grünkohl oder Brokkoli, Bee-
ren, Kiwi und Trockenfrüchten,
zudem in Sojaprodukten und kal-
ziumreichen Mineralwassersor-
ten. „Der aktive Kalziumtransport
ist Vitamin-D abhängig. Vitamin-
D steigert Kalzium-Transportpro-
teine im Darm und sorgt dadurch
für die Aufnahme“, so Wehmhö-
ner. Um die körpereigene Vitamin
D-Produktion anzukurbeln, wird
natürliches Sonnenlicht mit aus-
reichend UVB-Strahlung benötigt.
In Deutschland reicht die Sonnen-
einstrahlung allerdings nur im
Sommer aus, im Winter kann Vita-
min D über ein Präparat ergänzt
werden. Weitere wichtige Informa-
tionen unter www.aok.de/pk/
magazin, Stichwort „Osteoporose“.
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Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen
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carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

khwe.de

TAG DER  
OFFENEN TÜR  

25. April 2026, 11 bis 15 Uhr

St. Marien Seniorentreff
in Steinheim

Sie möchten tagsüber nicht allein sein und suchen nach einem Ort 

zum Wohlfühlen? Im St. Marien Seniorentreff erwartet Sie ein Tag in 

Unterstützung ist dabei jederzeit verlässlich an Ihrer Seite.

Weitere Infos:

Tel. 05233 208 2400

#WirsinddieKHWE

KHWE eröffnet St. Marien Seniorentreff in Steinheim
Neue Einrichtung am Kump eröffnet Ende April

(von links): CPS-Gesamtleitung Nadine Schmitz, Maria Otto (Pflegefach-(von links): CPS-Gesamtleitung Nadine Schmitz, Maria Otto (Pflegefach-(von links): CPS-Gesamtleitung Nadine Schmitz, Maria Otto (Pflegefach-(von links): CPS-Gesamtleitung Nadine Schmitz, Maria Otto (Pflegefach-(von links): CPS-Gesamtleitung Nadine Schmitz, Maria Otto (Pflegefach-
kraft), Uta Brenneker (Pflegefachkraft) und Judith Katharina Weitekem-kraft), Uta Brenneker (Pflegefachkraft) und Judith Katharina Weitekem-kraft), Uta Brenneker (Pflegefachkraft) und Judith Katharina Weitekem-kraft), Uta Brenneker (Pflegefachkraft) und Judith Katharina Weitekem-kraft), Uta Brenneker (Pflegefachkraft) und Judith Katharina Weitekem-
per (Pflegefachkraft) freuen sich auf den Start des St. Marien Senioren-per (Pflegefachkraft) freuen sich auf den Start des St. Marien Senioren-per (Pflegefachkraft) freuen sich auf den Start des St. Marien Senioren-per (Pflegefachkraft) freuen sich auf den Start des St. Marien Senioren-per (Pflegefachkraft) freuen sich auf den Start des St. Marien Senioren-
treffs am Kump.treffs am Kump.treffs am Kump.treffs am Kump.treffs am Kump.

Steinheim. Mit dem St. Marien
Seniorentreff am Kump ent-
steht in Steinheim ein neues
Angebot für ältere Menschen,
die ihren Alltag in Gemein-
schaft verbringen möchten und
gleichzeitig in ihrem gewohn-
ten zu Hause bleiben wollen.
Als neuer Tagespflege-Standort
der KHWE eröffnet der Senio-
rentreff Ende April 2026 seine
Türen im Herzen der Innenstadt.
Der Seniorentreff richtet sich
an Menschen, die tagsüber
nicht allein sein möchten und
sich einen Ort zum Wohlfühlen
wünschen.
Hier erwartet die Gäste ein
strukturierter, abwechslungs-
reicher Tag in familiärer Atmos-
phäre. Gemeinsam wird er-
zählt, gespielt, gekocht und
gelacht.
Es gibt Bewegungsangebote,
Musik, kreative Aktivitäten und
natürlich Zeit für Gespräche
oder ruhige Momente. Qualifi-
zierte Mitarbeiter begleiten die
Gäste einfühlsam durch den Tag
und stehen mit fachlicher Kom-

petenz und einem offenen Ohr
zur Seite.
Nach einem erfüllten Tag in Ge-
sellschaft kehren die Besucher
am Nachmittag, mit neuen Ein-
drücken, schönen Begegnungen
und dem guten Gefühl, nicht al-
lein zu sein, in ihre vertrauten
vier Wände zurück. Der Senio-
rentreff verbindet damit Ge-
meinschaft und individuelle
Selbstständigkeit auf ideale
Weise.
Untergebracht ist der neue
Treffpunkt im entstehenden
„Quartier am Kump“ in der
Marktstraße. Der Name nimmt
Bezug auf den historischen
„Kump“, das Wahrzeichen der
Stadt, das seit 1855 den Markt-
platz prägt. Einst diente das
Wasserbecken der Versorgung
der Bevölkerung mit Trink- und
Brauchwasser und war ein zen-
traler Ort des Austauschs. Auch
heute steht der Kump für Be-
gegnung und Miteinander -
Werte, die im St. Marien Seni-
orentreff am Kump fortgeführt
werden.

Zeitgleich mit der Eröffnung
wird auch die Caritas Pflege-
station, die derzeit in einem
Gebäude zwischen dem St. Ro-
chus Krankenhaus und dem St.
Rochus Seniorenhaus Stein-
heim ansässig ist, in die neuen
Räumlichkeiten einziehen. Da-
mit entsteht ein moderner, zen-
tral gelegener Standort mit kur-
zen Wegen und optimalen Be-
dingungen für eine verlässliche
Versorgung.
Sofern ein Pflegegrad vorliegt,

wird der Besuch des St. Marien
Seniorentreffs zusätzlich zu den
Leistungen der ambulanten Pfle-
ge über die Pflegeversicherung
teilweise finanziert.
Anfragen werden schon heute ent-
gegengenommen.
Interessierte und Angehörige er-
halten weitere Informationen zum
neuen Angebot für ältere Men-
schen in Steinheim telefonisch
unter 05233/2082400 oder per E-
Mail an seniorentreff.steinheim@
khwe.de.
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GRÜNE begrüßen Senkung der Landschaftsumlage
Fordern aber strukturelle Lösungen für kommunale Finanznot

Die GRÜNEN im Kreistag: Gerhard Antoni (Nieheim), Anne RehrmannDie GRÜNEN im Kreistag: Gerhard Antoni (Nieheim), Anne RehrmannDie GRÜNEN im Kreistag: Gerhard Antoni (Nieheim), Anne RehrmannDie GRÜNEN im Kreistag: Gerhard Antoni (Nieheim), Anne RehrmannDie GRÜNEN im Kreistag: Gerhard Antoni (Nieheim), Anne Rehrmann
(Willebadessen-Löwen), Martina Denkner (Bad Driburg), Hermann(Willebadessen-Löwen), Martina Denkner (Bad Driburg), Hermann(Willebadessen-Löwen), Martina Denkner (Bad Driburg), Hermann(Willebadessen-Löwen), Martina Denkner (Bad Driburg), Hermann(Willebadessen-Löwen), Martina Denkner (Bad Driburg), Hermann
Ludwig (Warburg)Ludwig (Warburg)Ludwig (Warburg)Ludwig (Warburg)Ludwig (Warburg)

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis 90 / Die Grünen Nieheimarteien Bündnis 90 / Die Grünen Nieheimarteien Bündnis 90 / Die Grünen Nieheimarteien Bündnis 90 / Die Grünen Nieheimarteien Bündnis 90 / Die Grünen Nieheim

Der Landschaftsverband Westfa-
len-Lippe (LWL) plant im Rahmen
seines Nachtragshaushalts für
2026 eine Senkung der Land-
schaftsumlage. Diese Umlage ist
ein zentraler Posten im Haushalt
des Kreises. Diese Entscheidung
entlastet also auch die Städte
im Kreis Höxter. Die GRÜNEN im
Kreistag bewerten den Schritt als
„wichtiges Signal“, warnen je-
doch vor einer dauerhaften Ent-
spannung ohne grundlegende
Reformen der Kommunalfinan-
zierung.
Die Reduzierung der Umlage
kommt zu einem kritischen Zeit-
punkt: Der Kreis Höxter hat sei-
ne Rücklagen zugunsten einer
geringeren Belastung der Städte
im Kreis weitgehend aufge-
braucht. Die Ausgaben - etwa für
die Eingliederungshilfe für Men-
schen mit Behinderung -steigen

aber weiter. Hier fehlen nach wie
vor tragfähige Finanzierungslö-
sungen von Land und Bund, so-
dass die Lasten weiterhin vor Ort
getragen werden müssen.
Martina Denkner, Sprecherin der
GRÜNEN Kreistagsfraktion, be-
tont: „Die Senkung der Land-
schaftsumlage ist ein überfälli-
ger und willkommener Schritt,
der unsere Kommunen kurzfris-
tig entlastet. Doch wir brauchen
endlich eine faire Kostenvertei-
lung zwischen Bund, Land und
Kommunen - besonders bei sozi-
alen Aufgaben wie der Einglie-
derungshilfe. Die GRÜNEN im LWL
und im Kreistag werden sich
weiterhin dafür einsetzen, dass
die kommunale Familie ihre de-
mokratisch unverzichtbaren Auf-
gaben auch langfristig erfüllen
kann.“

Gerhard Antoni
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Immobilien als sichere Anlage
Werte schaffen und erhalten
Immobilien haben sich über Jahr-
zehnte hinweg als eine der sta-
bilsten Formen der Geldanlage
bewährt. Sie schützen nicht nur
vor Inflation, sondern entwickeln
sich in vielen Regionen auch par-
allel zur allgemeinen Preisstei-
gerung. Gerade in Zeiten schwan-
kender Finanzmärkte bietet Wohn-
eigentum die Möglichkeit, Sicher-
heit mit einer soliden Rendite zu
verbinden.
Rendite mit Rendite mit Rendite mit Rendite mit Rendite mit AugenmaßAugenmaßAugenmaßAugenmaßAugenmaß
Wer in Immobilien investiert, pro-
fitiert langfristig von regelmäßi-
gen Mieteinnahmen und mögli-
chen Wertsteigerungen. Eine sorg-
fältige Kalkulation der Ausgaben
- von Kaufpreis und Nebenkosten
bis hin zu Rücklagen für Instand-
haltung - sorgt dafür, dass die
Anlage planbar und tragfähig
bleibt.

Als Orientierung gilt: Immobilien
mit einer Nettomiete von vier bis
sechs Prozent des Kaufpreises bie-
ten gute Chancen auf eine nach-
haltige Rendite.
Lage schafft ZukunftLage schafft ZukunftLage schafft ZukunftLage schafft ZukunftLage schafft Zukunft
Besonders attraktiv sind Immo-
bilien in Regionen mit wachsen-
der Bevölkerung, guter Infra-
struktur und lebendigem Arbeits-
markt. Dort lassen sich Wohnun-
gen nicht nur leichter vermieten,
sie gewinnen auch langfristig an
Wert. Wer auf die richtige Lage
setzt, schafft damit die Grundla-
ge für eine stabile und lohnende
Investition.

Ein Baustein für die Ein Baustein für die Ein Baustein für die Ein Baustein für die Ein Baustein für die AltersvorsorAltersvorsorAltersvorsorAltersvorsorAltersvorsor-----
gegegegege
Auch wenn Immobilien keine
kurzfristige Geldanlage sind,
lohnen sie sich auf lange Sicht.
Wer mit genügend Eigenkapital
startet, Rücklagen bildet und ei-
nen Anlagehorizont von zehn bis

fünfzehn Jahren einplant, schafft
sich ein Stück finanzielle Unab-
hängigkeit.
Damit sind Immobilien nicht nur
eine sichere Kapitalanlage, son-
dern auch ein verlässlicher Bau-
stein für die persönliche Alters-
vorsorge.
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Klimaschutz im Tank
Biokraftstoffe sind Baustein für die
technologieoffene Verkehrswende

Kraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen,Kraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen,Kraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen,Kraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen,Kraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen,
sparen bereits heute große Mengen COsparen bereits heute große Mengen COsparen bereits heute große Mengen COsparen bereits heute große Mengen COsparen bereits heute große Mengen CO

2 2 2 2 2 ein. Sie können eine wichtigeein. Sie können eine wichtigeein. Sie können eine wichtigeein. Sie können eine wichtigeein. Sie können eine wichtige
Rolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der DeutschenRolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der DeutschenRolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der DeutschenRolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der DeutschenRolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der Deutschen
Biokraftstoffindustrie/Getty Images/StanchevBiokraftstoffindustrie/Getty Images/StanchevBiokraftstoffindustrie/Getty Images/StanchevBiokraftstoffindustrie/Getty Images/StanchevBiokraftstoffindustrie/Getty Images/Stanchev

Ob im Pkw, Lkw oder Traktor -
Verbrennungsmotoren werden
uns noch viele Jahre begleiten.
Zu einer erfolgreichen Verkehrs-
wende gehören daher neben dem
Ausbau der Elektromobilität auch
klimafreundliche Kraftstoffe, die
Benzin und Diesel ersetzen. Eine
sofort einsetzbare Lösung sind
Biokraftstoffe aus nachwachsen-
den Rohstoffen sowie Abfällen und
Reststoffen: Sie liefern Klima-
schutz für Verbrennungsmotoren.
Klimaschutz und heimische Klimaschutz und heimische Klimaschutz und heimische Klimaschutz und heimische Klimaschutz und heimische WWWWWert-ert-ert-ert-ert-
schöpfungschöpfungschöpfungschöpfungschöpfung
Biodiesel aus Rapsöl oder ge-
brauchtem Fritteusenfett, Bio-
ethanol aus Getreide und Biom-
ethan aus Stroh liefern heute den
größten Beitrag zum Klimaschutz
im Straßenverkehr: Nach statisti-
schen Daten der Bundesregierung
wurden dadurch allein 2023 in
Deutschland rund zwölf Millionen
Tonnen Treibhausgase vermieden.
Anbau, Sammlung und Handel der
Rohstoffe sowie ihre Verarbeitung
zum fertigen Biokraftstoff stärken
die heimische Wertschöpfung und
sichern Arbeitsplätze. Wer sich
näher informieren möchte, findet
beim Biokraftstoffverband unter
www.biokraftstoffverband.de
leicht verständliche Hintergrund-
informationen, anschauliche Pra-
xisbeispiele und aktuelle Klima-
bilanz-Daten.
Mehr als Energie: Koppelproduk-Mehr als Energie: Koppelproduk-Mehr als Energie: Koppelproduk-Mehr als Energie: Koppelproduk-Mehr als Energie: Koppelproduk-
te werden mitgeliefertte werden mitgeliefertte werden mitgeliefertte werden mitgeliefertte werden mitgeliefert
Die Herstellung von Biokraftstof-

fen aus Anbaubiomasse wie Raps-
öl für Biodiesel oder Roggen für
Bioethanol bringt neben klima-
freundlicher Energie als wichti-
gen Zusatznutzen auch soge-
nannte Koppelprodukte hervor.
Dies sind wertvolle Erzeugnisse,
die parallel zum Biokraftstoff
entstehen. Dazu gehört zum Bei-
spiel Eiweißfutter für Nutztiere
wie Rapsschrot sowie Glycerin
als Grundstoff für die chemische
Industrie und Inhaltsstoff vieler
Produkte unseres Alltags. Wäh-
rend die Nutzung von Abfällen
und Reststoffen als Rohstoff im
Sinne der Kreislaufwirtschaft ist,
können nahrungsmitteltaugliche
Ausgangsstoffe wie Rapsöl im
Krisenfall als Lebensmittel ge-
nutzt werden, was die Ernäh-
rungssicherheit stärkt.
Jeder Liter Biokraftstoff spart COJeder Liter Biokraftstoff spart COJeder Liter Biokraftstoff spart COJeder Liter Biokraftstoff spart COJeder Liter Biokraftstoff spart CO

22222
Im Gegensatz zu langfristig an-
gelegten Klimaschutzmaßnah-
men können Biokraftstoffe ihre
Wirkung sofort entfalten. Jeder
Liter, der fossiles Erdöl ersetzt,
spart unmittelbar CO2.
Diese Eigenschaft macht Bio-
kraftstoffe zu einem unverzicht-
baren Baustein für die Erreichung
der Klimaziele im Verkehr.
Zugleich helfen sie, die Abhän-
gigkeit von Energieimporten zu
verringern und die Versorgungs-
sicherheit zu erhöhen.
Biokraftstoffe besitzen Vorteile
für Umwelt, Klima, Wirtschaft und
Gesellschaft. (DJD)
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Reifenwechsel im Frühling

Bild mit Hilfe von KI generiert.Bild mit Hilfe von KI generiert.Bild mit Hilfe von KI generiert.Bild mit Hilfe von KI generiert.Bild mit Hilfe von KI generiert.

Mit den ersten warmen Tagen im
Jahr denken viele Autofahrer auch
an den saisonalen Reifenwechsel.
Winterreifen haben in der kalten
Jahreszeit für Sicherheit gesorgt,
doch steigende Temperaturen ver-
ändern die Anforderungen an die
Bereifung. Wer rechtzeitig auf
Sommerreifen umstellt, fährt nicht
nur sicherer, sondern kann auch
Verschleiß und Kraftstoffverbrauch
reduzieren.
WWWWWann der ann der ann der ann der ann der WWWWWechsel sinnvoll istechsel sinnvoll istechsel sinnvoll istechsel sinnvoll istechsel sinnvoll ist
Als Orientierung gilt die bekann-
te Faustregel „von O bis O“, also
von Oktober bis Ostern. Winter-
reifen sind für niedrige Tempera-
turen, Schnee und glatte Straßen
konzipiert. Steigt das Thermome-
ter dauerhaft über etwa sieben
Grad, arbeiten Sommerreifen ef-
fizienter. Ihre Gummimischung ist
härter und sorgt bei Wärme für
besseren Grip und kürzere Brems-
wege.
Der Wechsel sollte daher erfol-
gen, sobald keine frostigen Näch-
te mehr zu erwarten sind. Viele
Autofahrer planen den Termin im
März oder Anfang April. Wer eine
Fachwerkstatt nutzt, sollte früh-
zeitig einen Termin vereinbaren,
denn in dieser Zeit sind Werk-
stätten oft stark ausgelastet.
Reifen richtig einlagernReifen richtig einlagernReifen richtig einlagernReifen richtig einlagernReifen richtig einlagern
Nach dem Wechsel stellt sich die
Frage der Lagerung. Reifen soll-
ten kühl, trocken und dunkel auf-
bewahrt werden. Ideal sind Keller
oder Garagen, in denen keine gro-
ßen Temperaturschwankungen
auftreten. Wichtig ist auch eine
gründliche Reinigung vor der Ein-
lagerung, damit sich Schmutz und

Streusalz nicht in das Material
einarbeiten.
Kompletträder mit Felgen lagert
man am besten liegend oder auf
speziellen Felgenbäumen. Einzel-
ne Reifen ohne Felgen sollten da-
gegen stehend aufbewahrt und
regelmäßig gedreht werden, denn
nur so lassen sich Druckstellen
und Beschädigungen während der
Lagerung vermeiden.
Auch viele Werkstätten bieten Ein-
lagerungsmöglichkeiten, sodass
in der Fachwerkstatt des Vertrau-
ens ein Lagerort mitsamt Reifen-
wechsel beauftragt werden kann.
Die Werkstatt kümmert sich dann
um den Wechsel, den Transport
und die Lagerung der Winterrei-
fen bis zum nächsten Reifenwech-
sel.
Selbst wechseln oder Selbst wechseln oder Selbst wechseln oder Selbst wechseln oder Selbst wechseln oder WWWWWerkstatterkstatterkstatterkstatterkstatt
nutzennutzennutzennutzennutzen
Viele Autofahrer wechseln ihre
Räder selbst. Voraussetzung sind
ein geeigneter Wagenheber, ein
Drehmomentschlüssel und ausrei-
chend Erfahrung. Wichtig ist vor
allem das korrekte Anziehen der
Radschrauben und eine anschlie-
ßende Kontrolle nach einigen Ki-
lometern Fahrt.
Wer unsicher ist oder zusätzliche
Arbeiten wie das Auswuchten der
Räder durchführen lassen möch-
te, ist in einer Fachwerkstatt gut
aufgehoben. Dort werden auch
Profiltiefe, Reifendruck und mög-
liche Beschädigungen überprüft.
Gilt das auch für Elektroautos?Gilt das auch für Elektroautos?Gilt das auch für Elektroautos?Gilt das auch für Elektroautos?Gilt das auch für Elektroautos?
Grundsätzlich gelten die gleichen
Regeln auch für Elektroautos.
Allerdings sind diese Fahrzeuge
oft schwerer und liefern ihr Dreh-

moment sofort. Deshalb verschlei-
ßen Reifen bei manchen Model-
len schneller. Spezielle, für Elek-
troautos optimierte Reifen kön-
nen Vorteile bei Geräuschent-
wicklung und Rollwiderstand bie-
ten.
Der saisonale Wechsel zwischen
Winter und Sommer bleibt den-
noch wichtig. Die passende Be-

reifung sorgt auch bei E-Autos für
Sicherheit, Reichweite und Fahr-
komfort.

Wer den Reifenwechsel rechtzei-
tig plant und auf die richtige La-
gerung achtet, verlängert die Le-
bensdauer seiner Reifen, spart
Geld und sorgt für mehr Sicher-
heit im Straßenverkehr.



Mitteilungsblatt Marienmünster & Nieheim | 39. Jahrgang | Nr. 3 | Dienstag, 31. März 2026 | Kw 14 | mitteilungsblatt-marnie.de/e-paper28

Einfach mal machen…..
Vor einigen Jahrzehnten gab es in der Grundschule Noten für „Schönschrift“ - heute
schreibt kaum noch jemand mit der Hand, geschweige denn in „Schönschrift“

Künstliche Intelligenz:
Neue Chancen für starke Dorfgemeinschaften
Einladung zur Auftaktveranstaltung des LEADER-Pilotprojekts „Dorf.Zukunft.KI“

Antje Ovenhausen freut sich, ihreAntje Ovenhausen freut sich, ihreAntje Ovenhausen freut sich, ihreAntje Ovenhausen freut sich, ihreAntje Ovenhausen freut sich, ihre
Schreibfertigkeiten und die Freu-Schreibfertigkeiten und die Freu-Schreibfertigkeiten und die Freu-Schreibfertigkeiten und die Freu-Schreibfertigkeiten und die Freu-
de daran in ihrem Schreibtreffde daran in ihrem Schreibtreffde daran in ihrem Schreibtreffde daran in ihrem Schreibtreffde daran in ihrem Schreibtreff
weiterzugeben. Foto: privatweiterzugeben. Foto: privatweiterzugeben. Foto: privatweiterzugeben. Foto: privatweiterzugeben. Foto: privat

Antje Ovenhausen hat dieseAntje Ovenhausen hat dieseAntje Ovenhausen hat dieseAntje Ovenhausen hat dieseAntje Ovenhausen hat diese
„Kunst“ für sich entdeckt und„Kunst“ für sich entdeckt und„Kunst“ für sich entdeckt und„Kunst“ für sich entdeckt und„Kunst“ für sich entdeckt und
möchte das gerne weitergeben.möchte das gerne weitergeben.möchte das gerne weitergeben.möchte das gerne weitergeben.möchte das gerne weitergeben.
(sie) Antje Ovenhausen ist eine
Künstlerin aus Steinheim, die seit
vielen Jahren kreativ aktiv ist. Sie
malt und gestaltet mit Fundholz
immer wieder interessante Kunst-
objekte, vom Schmuck bis zu gro-
ßen Skulpturen. Sie ist in den „of-
fenen Ateliers“ mit zahlreichen
anderen Künstlerinnen und Künst-
lern aktiv. Viele Kunst- Ausstel-
lungen in und um Steinheim her-
um hat sie mit ihren Objekten
bereichert und hat vor einigen Jah-
ren selbst ihre Liebe zu besonde-
ren Schreibkünsten entdeckt und
seitdem zahlreiche Kurse besucht.
Sie erzählt: „ Mir war meine eige-
ne Handschrift immer nicht schön
genug. In meinen Kunstobjekten
habe ich gerne Schrift einfließen
lassen und war jedoch selbst mit

meiner Handschrift nicht zufrie-
den. So habe ich die ersten Kurse
für mich selbst gesucht und bin
zur kalligrafischen Handschrift
gekommen. Als ich es ausprobiert
habe, war es mir eine große Freu-
de zu merken, wie schön das
Schreiben mit der Hand ist. Ich
habe in vielen Kursen zahlreiche
Stilrichtungen ausprobiert und die
Kalligrafie und Jugendstilschrift
für mich entdeckt. Das möchte ich
gerne weitergeben, und mit ande-
ren teilen. Hier, vor Ort und ganz
ungezwungen. Es braucht dazu
keine Vorkenntnisse oder künst-
lerische Begabung. Es macht sehr
viel Freude sich selbst und neue
Möglichkeiten des Schreibens zu
entdecken.“ Antje Ovenhausen
bietet einmal im Monat in ihrem
Atelier in der Gartenstraße 4 in
Steinheim einen Schreibtreff an.
„Jeder der Lust hat mal wieder mit

der Hand zu schreiben und sich
auszuprobieren ist herzlich will-
kommen.“ In ungezwungener At-
mosphäre werden unter ihrer An-
leitung kalligrafische handschrift-
liche Übungen absolviert. Der
Schreibtreff findet einmal im Mo-
nats Donnerstag nachmittags von
16:30 bis 21 Uhr oder freitags von
11 bis 14:30 Uhr statt. Der nächste
Schreibtreff findet am 9. oder 10.
April statt (je nach Interesse).
Anmeldungen und nähere Infor-
mationen unter antjes-art.de und
kontakt@antjes-art.de
Am 18. und 19. April bietet sie in
ihrem Atelier einen Workshop mit
Silke Kulosa an. Thema: „Jugend-
stil-Schrift“. Dies ist ein Zweita-
ges-Intensivkurs mit einer Künst-
lerin aus Erfurt, für Anfänger und
Fortgeschrittene. Es gibt noch freie
Plätze. Nähere Infos und Anmel-
dungen unter 49 170 9221147.

Künstliche Intelligenz (KI) wird
zunehmend Teil des Alltags. Wel-
che Chancen ergeben sich daraus
für die Vereine und das Ehren-
amt, die das Leben in den 124
Dörfern im Kreis Höxter prägen?

„Mit dem Pilotprojekt
‚Dorf.Zukunft.KI‘ starten wir ein
innovatives Vorhaben, das ehren-
amtlich Aktiven die Möglichkeit
bietet, sich frühzeitig mit den
Möglichkeiten und Risiken der
KI vertraut zu machen“, sagt
Landrat Michael Stickeln.
Zum Auftakt lädt der Kreis Höx-
ter alle Interessierten aus den
Ortschaften zu einer öffentlichen
Informationsveranstaltung ein,
die am Mittwoch, 1. April, von 17
bis 19 Uhr in der Aula des Kreis-
hauses in Höxter durchgeführt
wird. „Wir freuen uns auf eine
starke Beteiligung von Vereinen
und ehrenamtlich Aktiven. Sie
können von KI-Anwendungen
sehr profitieren“, lädt Projekt-
leiterin Heidrun Wuttke zur Teil-
nahme ein. Gemeinsam mit dem
Leiter der Abteilung IT, Digitali-
sierung und Organisation, Ma-
nuel Pawlik, die Ziele und Ange-
bote des Projekts für die Dörfer
erläutern.

Auch die Regierungspräsidentin
des Regierungsbezirks Detmold,
Anna Katharina Bölling, hat ihre
Teilnahme zugesagt. Denn das
Land sieht in dem innovativen
Vorhaben, das mit Mitteln aus
dem LEADER-Programm geför-
dert wird, ein Vorbild für den länd-
lichen Raum.
Der Leiter des Digitalbüros OWL,
Rainer Vidal, informiert über
kommunale KI-Strategien.
Die LEADER-Regionalmanager-
innen Lia Potthast und Franziska
Tegetmeier stellen Fördermög-
lichkeiten und aktuelle Projekte
vor.
Drei Jahre lang bietet das Pro-
jekt „Dorf.Zukunft.KI“ die Mög-
lichkeit, den Nutzen von KI-An-
wendungen zur Erleichterung der
Vereinsarbeit und der ehrenamt-
lichen Tätigkeit zum Wohle der
Dorfgemeinschaft kennenzuler-
nen und zu erproben.
Es werden praxisnahe und be-
darfsorientierte Schulungen an-

geboten. „Künstliche Intelligenz
kann ehrenamtlich Engagierte bei
organisatorischen Aufgaben spür-
bar entlasten, sei es bei der Ver-
anstaltungsplanung, Mitglieder-
verwaltung, Einwerbung von För-
dermitteln und Öffentlichkeitsar-
beit“, sagt Manuel Pawlik. Auch
Herausforderungen nimmt das
Projekt in den Blick. Dazu gehö-
ren auch rechtliche und techni-
sche Fragen.

Anmeldungen sind bis 30. März
per E-Mail an h.wuttke@kreis-
hoexter.de möglich.



Mitteilungsblatt Marienmünster & Nieheim | 39. Jahrgang | Nr. 3 | Dienstag, 31. März 2026 | Kw 14 | Rautenberg Media 29

Verbandstagung des VHS- Zweckverbandes
Michael Scholle führt erneut den VHS-Zweckverband Bad Driburg, Brakel, Nieheim und
Steinheim. In 2026 gibt es rund 860 Kurse.

Projekt „startlocal“ verlängert
Unterstützung für soziale Initiativen im Kreis Höxter

V.l.n.r.: Johannes Schlütz (Bürgermeister Stadt Nieheim und Vorsitzen-V.l.n.r.: Johannes Schlütz (Bürgermeister Stadt Nieheim und Vorsitzen-V.l.n.r.: Johannes Schlütz (Bürgermeister Stadt Nieheim und Vorsitzen-V.l.n.r.: Johannes Schlütz (Bürgermeister Stadt Nieheim und Vorsitzen-V.l.n.r.: Johannes Schlütz (Bürgermeister Stadt Nieheim und Vorsitzen-
der der Verbandsversammlung), Janine Brigant-Loke (VHS-Leiterin),der der Verbandsversammlung), Janine Brigant-Loke (VHS-Leiterin),der der Verbandsversammlung), Janine Brigant-Loke (VHS-Leiterin),der der Verbandsversammlung), Janine Brigant-Loke (VHS-Leiterin),der der Verbandsversammlung), Janine Brigant-Loke (VHS-Leiterin),
Dimitra Vovoli (stellvertretende VHS-Leiterin), Michael Scholle (Beige-Dimitra Vovoli (stellvertretende VHS-Leiterin), Michael Scholle (Beige-Dimitra Vovoli (stellvertretende VHS-Leiterin), Michael Scholle (Beige-Dimitra Vovoli (stellvertretende VHS-Leiterin), Michael Scholle (Beige-Dimitra Vovoli (stellvertretende VHS-Leiterin), Michael Scholle (Beige-
ordneter Stadt Bad Driburg und Verbandsvorsteher des VHS-Zweckver-ordneter Stadt Bad Driburg und Verbandsvorsteher des VHS-Zweckver-ordneter Stadt Bad Driburg und Verbandsvorsteher des VHS-Zweckver-ordneter Stadt Bad Driburg und Verbandsvorsteher des VHS-Zweckver-ordneter Stadt Bad Driburg und Verbandsvorsteher des VHS-Zweckver-
bandes)bandes)bandes)bandes)bandes)

Bad Driburg/NieheimBad Driburg/NieheimBad Driburg/NieheimBad Driburg/NieheimBad Driburg/Nieheim Erstmals
nach der Kommunalwahl 2025 tag-
te jetzt die Verbandsversammlung
des Volkshochschul-Zweckverban-
des Bad Driburg, Brakel, Nieheim
und Steinheim im VHS-Hauptver-
waltungssitz am Hellweg 9. Der Bad
Driburger Beigeordnete Michael
Scholle wurde einstimmig als neu-
er Verbandsvorsteher aus der Run-
de wiedergewählt. Sein Vertreter
ist Bürgermeister Tobias Tölle.
Der Vorsitzende der Verbandsver-
sammlung ist der einstimmig
wiedergewählte Nieheimer Bürger-
meister Johannes Schlütz. Das stell-
vertretende Amt übernimmt Ursula
Grewe. Ursula Grewe, Ulrich Möni-
kes und Wilhelm Busse bilden den
Rechnungsprüfungsausschuss. Ihre
Stellvertreter sind Martin Hage-
mann, Andreas Oesselke sowie Ka-
trin Henning. Alle wurden jeweils
einstimmig gewählt.
Zudem wurde der Etat inklusive An-
lagen eingebracht. Das Wirtschafts-
jahr ist mit einem Gesamtvolumen
von rund 1,2 Millionen Euro ge-
plant. Die Umlage für das Haus-
haltsjahr bleibt gegenüber dem Vor-
jahr mit einem Anteil von 29,85 Pro-
zent an den Gesamterträgen sta-
bil.

Das für das kommende Haushalts-
jahr keine Dynamisierung der Lan-
desmittelzuweisung für Volkshoch-
schulen vorgesehen ist, stellt die Trä-
gerkommunen vor große Herausfor-
derungen. Der Dynamisierungsbei-
trag ist ein zentrales Element zur
Sicherung der Weiterbildungsland-
schaft, da der Haushalt der VHS maß-
geblich durch steigende Aufwendun-
gen geprägt ist. Der Dynamisie-
rungsbetrag der letzten Jahre blieb
bereits deutlich hinter den tatsächli-
chen Kostensteigerungen zurück. Die
Finanzierung der Weiterbildung wird
somit noch stärker auf die Träger-
kommunen sowie die Teilnehmen-
den verlagert.
Als positives Ergebnis wurde das Er-
reichen der Durchführung der Pflicht-
unterrichtsstunden sowie die erfolg-
reiche Re-Zertifizierung in 2025 ver-
bucht; wesentliche Pflichtkriterien für
den Erhalt der Landesmittelzuwei-
sung.
In der Sitzung wurde zudem das neue
Veranstaltungsprogramm 2026 ver-
abschiedet. Es verspricht 774 Kurse
und Veranstaltungen mit rund 6.100
Unterrichtsstunden der allgemeinen
und beruflichen Weiterbildung und
rund 4.800 Unterrichtsstunden in der
Integrationsarbeit und Grundbil-

dung. Seit Jahresbeginn wurde das
bereits bestehende Angebot bereits
um 83 zusätzliche Kurse erweitert.
Auf der VHS-Internetseite sind diese
neuen Angebote in einem eigenen
Service-Bereich zu finden.
Das Betätigungsfeld der Integrati-
onsarbeit wird zusätzlich zu den
derzeit acht laufenden Integrations-
sprachkursen im Zweckverbandsge-
biet mit neuen Angeboten ergänzt.
Hierbei handelt es sich zum einen
um Erstorientierungskurse für

Schutzsuchende als Einstiegs- und
Orientierungsangebot. Zum anderen
ergänzen Sprachförderkurse in Koo-
peration mit dem Landesjugendamt
für noch nicht volljährige, zugewan-
derte Jugendliche in Ausbildung den
Bereich der Integrationsarbeit.
Seit Februar steht Bildungsinteres-
sierten wieder die Weiterbildungs-
förderung „Bildungsscheck 2.0“ zur
Verfügung. Kurse zur beruflichen Bil-
dung des VHS-Zweckverbandes sind
darüber förderungsfähig.

Mit dem Projekt „startlocal“ bie-Mit dem Projekt „startlocal“ bie-Mit dem Projekt „startlocal“ bie-Mit dem Projekt „startlocal“ bie-Mit dem Projekt „startlocal“ bie-
tet der Paritätische in Höxter einetet der Paritätische in Höxter einetet der Paritätische in Höxter einetet der Paritätische in Höxter einetet der Paritätische in Höxter eine
kostenlose Beratung für Men-kostenlose Beratung für Men-kostenlose Beratung für Men-kostenlose Beratung für Men-kostenlose Beratung für Men-
schen, die eine soziale Idee ver-schen, die eine soziale Idee ver-schen, die eine soziale Idee ver-schen, die eine soziale Idee ver-schen, die eine soziale Idee ver-
wirklichen möchten, (v. l.) Conniwirklichen möchten, (v. l.) Conniwirklichen möchten, (v. l.) Conniwirklichen möchten, (v. l.) Conniwirklichen möchten, (v. l.) Conni
Pätzold und Katrin Jäger, der Pari-Pätzold und Katrin Jäger, der Pari-Pätzold und Katrin Jäger, der Pari-Pätzold und Katrin Jäger, der Pari-Pätzold und Katrin Jäger, der Pari-
tätische Höxtertätische Höxtertätische Höxtertätische Höxtertätische Höxter

Seit Anfang 2024 bietet der Pari-
tätische in Höxter mit dem Pro-
jekt „startlocal“ kostenlose Be-
ratung für Menschen, die eine so-
ziale Idee verwirklichen möchten,
aber noch nicht so genau wissen,
wie. Das Projekt lief zunächst für
zwei Jahre und ist nun um ein
weiteres Jahr verlängert worden.
„Mit ‚startlocal‘ möchten wir Men-
schen, die noch Informationen su-
chen, um ihre Pläne verwirklichen
zu können, mit Personen, die das
notwendige Knowhow haben, zu-
sammenbringen“, so die Projekt-
mitarbeiterin Cornelia Pätzold.
Regionale Gruppen, ehrenamtlich
Engagierte und lokale Initiativen,
die die Welt „ein bisschen besser
machen“ wollen, zum Beispiel in-
dem sie eine Bürgerinitiative

gründen, eine App entwickeln oder
über ein Wohnprojekt nachden-
ken, sollen mit „startlocal“ un-
terstützt und gestärkt werden.
Denn für all das braucht es nicht
nur gute Ideen und Menschen, die
mitmachen, sondern auch Wissen.
Fragen wie „Ist das Vorhaben
überhaupt realistisch und umsetz-
bar?“, „Wie bauen wir ein Netz-
werk auf?“ oder „Wo gibt es För-
dergelder?“ können beantwortet
werden, indem Menschen mit
Ideen mit erfahrenen Personen,
die das benötigte „Knowhow“
besitzen, zusammengebracht
werden. So kann Erfahrungswis-
sen, zum Beispiel über Rechtsfra-
gen oder Fördermöglichkeiten
weitergegeben werden, damit aus
Ideen Projekte entstehen.

Das Projekt wird gefördert durch
die Glücksspirale.
Interessierte, die eine Idee für ein
soziales Projekt im Kopf haben
und Unterstützung benötigen,
können sich beim Paritätischen in
Höxter unter selbsthilfe-hoexter@
paritaet-nrw.org oder 05271 69 41
045 melden (Telefonische Erreich-
barkeit: Mittwochs zwischen 9 und
12 Uhr, donnerstags zwischen 10
und 12 Uhr und zwischen 14 und
16 Uhr). Eine offene Sprechstunde
ohne vorherige Terminabsprache
bietet startlocal in den Räumlich-
keiten des Paritätischen, Möllin-
gerstraße 5, 37671 Höxter am Mitt-
woch, den 6. Mai von 16 bis 17 Uhr
an. Persönliche Beratungstermine
können auch individuell vereinbart
werden.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag,,,,, 28. 28. 28. 28. 28.     April 2026April 2026April 2026April 2026April 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.04.2026 um 10 Uhr20.04.2026 um 10 Uhr20.04.2026 um 10 Uhr20.04.2026 um 10 Uhr20.04.2026 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Pokemon KartenPokemon KartenPokemon KartenPokemon KartenPokemon Karten

Pokemon-Fan sucht Pokemon Karten
Kontakt Mobil/WhatsApp
0163/6404925
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Dienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. März
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Kiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-Apotheke
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am AnsgarAnsgarAnsgarAnsgarAnsgar
Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn),
05234/820100

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Kiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-Apotheke
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
Herz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im Gesundheitszentrum
Nordstraße 8, 37603 Holzminden, 05531/9906640

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden),
05276/1070

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstraße 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Buergermeist.-Schrader-Straße 23, 37603 Holzminden,
05531/4491

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
Solling-ApothekeSolling-ApothekeSolling-ApothekeSolling-ApothekeSolling-Apotheke
Ernst-August-Straße 9, 37603 Holzminden, 05531/4679

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 1. MaiFreitag, 1. MaiFreitag, 1. MaiFreitag, 1. MaiFreitag, 1. Mai
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Samstag, 2. MaiSamstag, 2. MaiSamstag, 2. MaiSamstag, 2. MaiSamstag, 2. Mai
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Sonntag, 3. MaiSonntag, 3. MaiSonntag, 3. MaiSonntag, 3. MaiSonntag, 3. Mai
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Angaben sind ohne Gewähr
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Wilhelm PEINE GmbH   
Im Herrenrott 3  |  33014 Bad Driburg-Herste |  www.peine-fenster.de

HAUSMESSE
FENSTER  |  HAUSTÜREN  |  HEBESCHIEBETÜREN  |  SONNENSCHUTZ

25./26. April (Sa./So.) 2026 von 10 bis 17 Uhr

Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch! 

Für das leibliche Wohl ist 
natürlich auch gesorgt.

Infos für

Bauende &  
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